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er polnische Recht/ertigungsbericht :

Terschleppungsiaklik Jalefkis
^ Angeklagte mach ! es sich leicht.

ig

erden
!e/ ®1 1 e n ist

19 . Mai . sEig . Drahtbericht der .. Badischen Pre ^ e " . j
Rechtfertigungsnote wegen der Minderheiten -

erden aus Oberichlesi,en . Posen und Pom -
^ > e n ist nun heute endlich den Delegationen zugegangen ,

itrtiu,
ot hatte im Januar beschlossen, dag der oberschlesische Recht -

^ ' »ngsbericht „ in ausreichender Zeit vor Beginn der Mai -
HlJ überp,iben werden soll. Diese Berichterstattung ist von der
^itbrt Regierung leider verzögert worden und zwar unter
»'cöil -r des Pölkerbundssekretariats . das
^ Mche '

°>n

I ■
in den letzten Tagen

Schwierigkeiten " geltend machte ,
polnische Note ist fast 4V Druckseiten stark und enthält die
wg von 255 einzelnen Klagefällen aus sieben Bezirken ,

.. . lfangreiches Material , das vor Abschluß der
Ustagung weder materiell noch in seinen Wirkungen über -
Werden kann . Es ist deshalb ganz bestimmt damit zu rechnen ,

V ^ lE Frage durch den Völkerbundsrat auf seine nächste Tagung
iikch.̂ Vlember verschoben werden wird . Bei einer Durchsicht de»
»iz/ ' tigungsberichts ergibt sich außerdem , daß die Wiedergut -
*n, n 9ett i n zahlreichen Fällen vollkommen
» ^ reichend sind , daß die bezahlten Entschädigungen unver -
^». /bmäßjg gering sind , und daß ein Teil der Strafen , die ver -

wurden , mehr den Eindruck reiner Formalität , als eines
w 3 Durchg

'
reifens macht . Es muß vor allem bemängelt werden,

»>>, .'e Beschwert^ gegen die Tätigkeit des Woywoden Graszinski
^ " "er eigenartig anmutenden Leichtfertigkeit behandelt
kv Die polnische Regierung beschränkt sich darauf zu erklären .

Verhältnis zwischen Eraszynski und den Minderheiten sich
habe , daß ruhigere Zustände eingetreten seien und eine

WN« Entwicklung zu erwarten sei . an der der Woywode mit -
werde . ( !) Die Frage der Verbindung Graszynskis zu den

i«, ^ djschenverbänden wird ebenfalls nur gestreift , ohne entschte-
k werten .

Eine ähnliche Verschleppungstaktik befolgt übrigens Polen auch
bei d - r Behandlung der ukrainischen M i n d e r h e i t e n b e -
s ch w e r d e n . Deren Behandlung durch den Völkerbund ist bis -
her nur an der Haltung der polnischen Regierung gescheitert , da
sie trotz mehrfacher Aufforderung bisher noch immer nicht ihren
endgültigen Bericht dem Völkerbund übersandt hat . Der englische
Außenminister hat dann auch in einer Unterredung , mit Zaleski den
polnischen Außenminister darauf aufmerksam gemacht , daß er die
Absicht habe , eine Behandlung der ukrainischen Minderheitenbe -
schwerden in den Dreierausschllssen des Völkerbundes zu fordern .
Diejenigen Beschwerten , die von den Dreierausschüssen als zulässig
erklärt würden , werde er sodann im Völkerbundsrat zur BeHand -

lung stellen .

Kritische Prüfung durch die deutsche Abordnung.
Von zuständiger Stelle der deutschen Abordnung wird

amtlich mitgeteilt :
Der Bericht der polnischen Regierung über ihre Maßnahmen

gegenüber den Angriffen , denen die deutsche Minderheit in
Ol ) erschlesien im Herbst vorigen Jahres ausgesetzt gewesen ist.
wurde am Dienstag den Mitgliedern des Völkerbundsrates über -
mittelt . Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes und im Hinblick auf
die in dem bekannten Januar - Beschluß des Völkerbundsrates Polen
erteilten Auflagen , in angemessener Frist vor dem Beginn der
Ratstagung einen Bericht vorzulegen , ist es außerordentlich be-
dauerlich , daß dieser Bericht erst heute , am zweiten Tag der Rats -
taguna , unmittelbar vor Eröffnung der offiziellen Verhandlungen
des Völkerbundsrates zur Verfügung steht . Der polnische
Bericht bedarf einer sehr genauen Prüfung durch
die deutsche Abordnung . Diese wird eingehend und
kritisch zu ihm Stellung nehmen . Insbesondere wird es ihre
Aufgabe sein , nachzuprüfen , ob die in der Ratsentscheidung vom
24 . Januar gemachten Auflagen von der polnischen Regierung
erfüllt worden sind.

Kindenbnrg in Kiel.
Der Reichspräsident an Bord der „Königsberg " / Gröner über die „Deutschland

".
19. Mai . tssunlspruch .) Aus Anlaß des Stapellaufes

fö^ er - • J ä ^

I, (c ' 'S vtni vitiw
, jC führte u . a . aus : t ^

..Deutschland " setzt die Erinnerung an die erste „Deutsch-
' ° >e vor fast hundert Jahren auf dem Meere schwamm , fort .

- Deutschland " — 1849 „Deutschland "

NLV te ..Deutschland " wurde 1 ^49 gekauft , als eine mächtige
fom . ,>„ |!g durch die deutschen Gaue ging , und hatte das

anderen Schiffen der damaligen Flotte unter den

Trn kommen . Erst die Einigung der deutschen Stamm - gab
^° Ne zum Ausbau einer deutschen Marine . Die zweite

ft : M °nd" lief 1874 vom Stapel . Viele Jahre hat sie Dienst getan .
c '

Ann ^ te „Deutschland " war 1904 der

dernes Schiff zur Verfügung zu stellen . Allen , die am Bau des
Schiffes mitgeholfen haben , unser Dank . Der Name Deutschland
birgt die höchsten Soldatentugenden in sich . Diese Tugenden werden
auch an Bord des neuen Schiffes herrschen . Wenn das Schiff hinaus -
fährt , dahin , wo Deutsche wohnen , sagt es den Deutschen im Aus -
lande : Wir depken an euch !

Der Reichswehrminister schloß mit einem Hoch auf den Reichspräsi -
denten , in das die Versammlung einstimmte .
Darauf wurde das Deutschlandlied gesungen .

Gegen 15 Uhr fuhr der Reichspräsident
nach Wik . Auf dem ganzen Wege bildeten
Schüler und Schülerinnen Spalier . Die
Menge brachte Hindenburg wieder begeisterte
Ovationen dar . Der Reichspräsident begab
sich dann an Bord des Kreuzers „Königsberg ".

Der vorzeitige « tapellauf .
* Kiel , 19. Mai . (Funkspruch .) Die U r »

fache des vorzeitigen Stapellaufes des Pan -
zerschiffes „Deutschland " scheint nach den bis -
herigen Untersuchungen in einem zu starken
Druck des Schiffes auf einen der angebrachten
Stopper zu suchen zu sein . Schon von 10 Uhr
bemerkte man Geräusche , und das Schiff
rutschte langsam ein kleines Stück mit dem
Bug von der Kanzel . Einer der Stopper zer-
brach einige Minuten vor 12 Uhr , wobei zum
Glück der andere Stopper nachgab und so das

Schiff zur größten Ueberraschung der Zehntausende und noch
ehe der Reichspräsident die Taufe hatte vornehmen können , tn
die Förde glitt . Roch im Abgleiten wurde ein Flaagentuch mit
dem Namen Deutschland in ' großen Lettern schnell über die Ree -
ling geworfen , woraus die anwesende Menschenmenge spontan \ >a?
Deutschlandlied anstimmte .

1874

IS t,iifmes neuen Typs und hat den Welt -
5 kMeniacht . Sie entstammte den Jahren

d ' tto Ütc
politischer Macht und Wirtschaft -

' tp"
Sv' e des Deutschen Reiches . Die

!«tt Deutschland " ist vom Stapel ge-
[Skit £ln" Zeit , wo in Deutschland Un -
S ' V

' 1' «« scht. Sie zwingt uns den
Jlj | cn der Einigkeit auf , für

iSW " I 0 Vaterl a n d .
SC t(lnfc" bedeutet :

Der Name
bedeutet : ein arbeitsames ,

ausgeplündertes Volk hat sich"

^ ! ' ZU heroischem Kampf für seine

! °Utt^ °utschland - bedeutet für alle
FÜhrt diesen Kampf für

Zukunft nicht mit Ka -
' Indern mit der Kraft des Gei -

Iis ™ lb ;; .
s und des Charakters .

i-t1 die Führer des deutschen Vol -
.. d«. >ei gekommen : der Reichspräsident

chskanzler . Ihnen dankt die
»marine , daß sie sich für den

. der Flotte eingesetzt haben . Der
t be t der Reichsregierung und den

">>tg^ ^ >rlamentarischen Körperschaften ,' " t haben , der Marine ein mo -

Ml ^ Ufb

..Deutschland " — 1904

Generaloberst Alexander von Kluck

Generaloberst v. Kluck
85 Jahre .

Am 20. Mai vollendet Generaloberst von Kluck das 85. Lebens -
jähr . Er stammt aus einer alten westfälischen Patrizierfamilie ; das
Land der roten Erde nährte diesen kerndeutschen , knorrigen Stamm ,
dem einmal eine Ahnfrau ein Reißlein Gefühlsweichheit aufpfropfte ;
sie war eine Textor , ein Sproß des Geschlechts, das in Goethe „die
Frohnatur " weckte.

Schon dem jungen Kluck schwebte als Lebensziel vor , General
zu werden , und bezeich-
nend ist es , daß er , wenn
seine Mutter an der Aus -
führbarkeit dieses Planes
zweifelte , ihr ein „Was
ich will , das will ich !"

ihr entgegensetzte .
Dies ist für das ganze

Leben seine Devise geblie -
ben . Seine Eltern hätten
ihn gern zum Architekten
— dem Beruf des Vaters
— ausbilden lassen , um
später dem umfangreichen
väterlichen Unternehmen
vorzustehen . Kluck zog «s
aber stark zum Offiziers -
beruf und , ebenso wie
Mackensen , wußte er alle
entgegenstehenden Schwie -
rigkeiten zu überwinden .
Im Oktober 1865 trat er
in das Jnf .-Regt . Nr . 55
zu Minden ein . Er machte
die Feldezüge 186(5 und

1870/71 mit ; bei Colomby wurde er durch zwei Schüsse leicht ver -
wundet . Im Weltkrieg führte Kluck die 1 . Armee . Sie bestand aus
dem 2., 3., 4. und 9. A . -K . und dem 3 . und 4 . Res .-Korps . Die Ver -
sammlung erfolgte im Raum Krefeld , Düsseldorf , Aachen . Die Ar -
mee sollte auf dem rechten Flügel des deutschen Heeres nördlich
Lüttich die Maas überschreiten , über Löwen , Brüssel , Nordfrank -
reich auf Paris . marschieren und als äußerster Schwenkungsflügel
die Umfassung des französischen Heeres ermöglichen . Die Biaas
wurde , da die Belgier die Brücken gesprengt hatten , aus Ponton »
brücken überschritten . Die belgische Armee erwartete am Gelte -
Abschnitt , etwa halbwegs Aachen —Brüssel , die Deutschen , auf bal -
diges Eintreffen der zugesagten französischen Hilfe hoffend . Es kam
am 18. und 19. August zu einer heftigen zweitägigen Schlacht , die
mit einer völligen Niederlage der Belgier endete . Der Marsch der
1 . Armee ging weiter über Brüssel auf Möns . Am 23. August
setzte — wie der englische Heerführer French berichtete — eine un -
unterbrochene viertägige Schlacht ein . Die englischen Kerntruppen
schlugen sich vorzüglich , während die Gefangenen von den deutschen
Truppen sagten , sie kämpften wie die Teufel . Die 1 . Armee hatte
neben der französischen Armee d 'Amadedas ganze englische Expe -
ditionskorps — 3 A .- K . und 1 Kav .- D . stark — vor sich. Es be-
stand aus vorzüglichsten Truppen , waren es doch fast alles lang -
dienende Männer , die schon in den Kolonien ihre Kriegserfahrungen
gesammelt hatten . Um so höher sind die Erfolge der deutschen Trup -
pen anzuerkennen .

Es folgte das Einschwenken der 1 . Armee gegen die feindlichen
Hauptkräfte in Richtung Süden und Südosten . Der Vormarsch ge-
lang , und am 5. September war mit dem 2 . und 4 . Korps die Marne
erreicht . Das 4 . Res .- Korps war rechts rückwärts gestaffelt und
wurde von diesem Tage von seinem Führer , General von Gronau ,
dem Vater des bekannten Ozeanfliegers , zu dem berühmten Angriff
angesetzt , der die Lage auf dem rechten Heeresflügel klärte . Der
völlig überraschte Gegner wurde geworfen , doch ergab sich bald ,
daß man es mit einer neugebildeten Armee zu tun hatte . Das Korps
hic .lt sich mehrere Tage und es erfolgte inzwischen das vom A .O .K . 1
geschickt angesetzte Einschwenken der verschiedenen Korps gegen diesen»
iuuen Gegner , was zur Schlacht am Oureq führte , um die Armee
Mauneury , eben diese neugebildete , die auch bereits marokkanische
Formationen enthielt , auf Daumartin zurückzudrängen und zu schla-
gen . Bevor die Bewegung zu Ende kam , traf der Befehl der O .H .L.
zum Zurückgehen aller Armeen bis hinter die Aisne ein . Daß der
Generaloberst v . Kluck die hierfür erforderlichen Befehle nach dem
beispiellosen Siegeszug seiner Armee nur sehr schweren Herzens
gab , wird jeder verstehen . Das Anordnen der Rückwärtsbewegung
lag nicht im Willen Klucks . In dem folgenden Stellungskrieg ver -
stand er es , sich der neuen Art der Kriegsführung rasch anzupassen .
Der Erfolg der Schlacht bei Soissons bewies es .

Am 27. März 1915 wurde Generaloberst von Kluck bei der Be -
sichtigung der Stellungen eines Jnfanterie -Regiments im vordersten
Graben durch sieben Schrapnellkugeln , von denen eine die Lunge
verletzte , schwer verwundet . Hierdurch war schon früh , zu seinem gro -
ßen Schmerze , seinem Führeramt ein Ziel gesetzt.

Er lebt jetzt in einem Vorort Berlins in erstaunlicher körper -
licher Rüstigkeit und geistiger Frische ; hat er doch bis voriges Jahr
seinen Garten mit Blumen und Gemüsebau selbst bearbeitet . Der
Besucher ist überrascht , wie der General trotz seines Alters mit der
Zeit geht und mit welcher Freude und eingehendem Interesse er
Bücher über die verschiedensten Gebiete , besonders über Kriegs -
geschichte und Geschichte aller Völker liest .

Attt seiner Persönlichkeit verbindet sich ein großes Stück deut -
scher Geschichte.

Kindenburg beim Aeichskriegerverband.
T .U . Kiel , 19 . Mai . sFunkspruch . ) Der Reichspräsident begab

sich um 18 Uhr 45 in Begleitung des Stationschcfs , Admirai Hansen ,
Oberbürgermeisters Dr . Lueken sowie einer Reihe hoher Marine -
«jsiziere , überall von der Bevölkerung lebhaft begrüßt , durch die
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innere Stadt zum Wohltätigkeitsfest des Reichskriegerverbandes in
der Waldwiese.

Hier wurde er in dem festlich geschmückten Saale vom Vor -
sitzenden begrüßt . Letzterer gelobte, dem Reichspräsidenten in Treue
un> Hingabe für das Vaterland nachzueifern. Hindenburg dankte
für die Treue der alten Soldaten und verweilte noch eine
halbe Stunde im Kreise der alten Kameraden . Der Reichspräsi-
dent kehrte alsdann auf dem Wege über die innere Stadt nach
dem Kreuzer „Königsberg " zurück, der um 13 Uhr 80 zu einer
Nachtübung auslief, an der auch der Kreuzer „Köln" und
die zweite Flottille teilnimmt.

Kenderfon im Europaausschuh.
Ein scharfer Angriff auf die Thesauriernngspolilik

Frankreichs und Amerikas .
E . (Senf, 19. Mai . (Eiß. Drahtbericht der Badischen Presse".)

Im Europaausschutz hielt am Dienstag nachmittag der englische
Augenminister Henderson eine große Rode über die allgemeine
Wirtschaf. skrife und über die Mittel , die im Europaausschuß zu ihrer
L -nderung zur Beratung stehen . Ungezählte Millionen an Kapital
lägen nutzlos in den Tressors der Banken , während Hunderten von
Millionen Menschen das Notwendigste zum Leben mangele . Die
Gründe für die Krise seien , wie Litwinow gesagt habe, zahlreich-
D > e Rüstungen trügen sehr stark zur Verschär -
fung der Krise bei . Der größte Teil von Europa rufe heute
nach Kredit , aber die Länder , die Kapitalüberfluß hätten , hielten
das Gold in ihren Tressors. Die vorgeschlagene Organisation
des Landwirtschaftskredits hoffe er durchgeführt zu sehen ,
bevor der Europaausschutz auseinandergehe . Alle Nationen ie .en
nur darauf bedacht , sich gegen den Zustrom fremder Waren abzu-
schließen und überall nehme die Höhe der Zollmauern Zu .

Trotzdem verlangten die Hauptgläubigermächte , daß man ihnen
dix Schulden zurückzahle . S '

e lehnten es aber ab, Waren
ihrer Schuldnerländer anzunehmen-

Das habe zur Anhäufung von Gold geführt und auf den katastro-
phalen Preissall der letzten Monate eingewirkt. Zolltarife, Schul-
den und Go!danhäufung mützten auf die Dauer das europäische Wirt-
schaftssystem untergraben . Bevor es zu spät sei , müsse man zu e -ner
Herabsetzung der Zölle und zu einer Beseitigung der Handelshinder -
nisse kommen . Dabei werde man auch frühere Verwche wieder auf-
nehmen müssen, die mit dem allgeme .nen Handelsabkommen gemacht
worden seien . Um den grotzen Plan zur Ausführung zu bringen ,
schlage er die B i ld u n g eines Unterausschusses vor, der
aus dreizehn Mitgliedern bestehen soll. D .eser Unterausschutz soll
ein Verfahren in Vorschlag bringen , wie die vorliegenden Anträge
am besten in die Wirklichkeit umgesetzt werden können . Der Aus -
schütz soll sofort zusammentreten und entweder schon morgen oder
übermorgen dem Europaausschutz einen Bericht erstatten -

Briand schlotz die allgemeine Aussprache mit der Feststellung,
daß nach der außergewöhnlich bedeutungsvollen Aussprache nunmehr
zwischen sämtliche » europäischen Staaten ein
stillschweigender wirtschaftlicher Waffen still -
jtandspakt abgeschlossen sei.

Einsetzung eines Anlerausschnfses.
Der Hendersonsche Vorschlag auf Einsetzung eines Unteraus-

schusses , der ein Verfahren für die Erledigung der gemachten Vor-
schlüge ausarbeiten soll, wurde a n g e n o m m e n . Die Mitglieder -
zahl des Ausschusses wurde auf siebzehn erhöht, da man noch u . a .
die Türkei und Rußland hinzuziehen wird . Zum Vorsitzenden diei .es
Ausschusses wählte die Versammlung den schweizerischen Bundesrai
Motta , der sosort am Mittwoch vormittag mit seinen Kollegen
die Arbeit aufnehmen wird .

Am Mittwoch vormittag tritt der Völkerbundsrat zu-
sammen, um die auf seiner Tagesordnung stehenden verschiedenen
Mbrüstungsfragen zu erledigen . Auf französischer Seite erklärt man,
datz Briand die Abrüstungsfrage und das neue Arbeitsprogramm
für den Europaausschutz noch abwarte , dann aber am Mittwoch
abend oder Donnerstag nach Paris zurückkehren werde. In der
Zwischenzeit,#«d noch Besprechungen Briands mit Dr .
Curtius , Grandi und Litwinow vorgesehen .

Wahl Kendersons
zum Besitzenden der Weltabrüslungskonferenz .

EA. Genf, 19. Mai. ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse-.)
Der englische Außenminister Henderson wird Vorsitzender der Welt -
obrllstungskonserenz für 1932. Der Volkerbunosrat bot ihm
am Dienstag abend in einer Eeheimsitzung einstimmig den Vor-
silj der Abrüstungskonferenz an . Henderson nahm den Vorsitz grund -
satzlich an , wird sich jedoch über die endgültige Annahme noch mit
seiner Regierung verständigen. Die ossizielle Zusage durfte also
Mittwoch erfolgen. Als Tagungsort wird Genf gewählt .

Krieg gegen Krankheit und Seuche.
DZ . Frankfurt a . M., 19 . Mai . In der Aula der Frankfurter

Universität fand heute morgen die feierliche Eröffnung der Tagung
des Royal Institute of Public Health statt , das mit
allen Nationen zusammen den Krieg gegen Krankheit und Seuche
führen will . Seit 19 Jahren ist dies die erste Tagung des Jnsti-
tutes, die auf deutschem Boden stattfindet . Professor William
K . S u i t h ist es zu verdanken, datz gerade Frankfurt in feiner

Eigenschaft als Wirkungsstätte Paul Ehrliche zum Tagung
gewählt wurde . Nachdem Professor Dr. Fischer in einer »v ,
Begrüßungsansprache seine Freude über den Besuch der Gaste >j
Ausdruck gebracht hatte, verlas Sir Thomas Oliver einen *> ,des Marquis Reading , des Präsidenten des Institutes , >n .j,dieser sein Bedauern ausdrückt, datz er an dem Kongreß man » ,
nehmen könne . Seine Ansprache wurde durch den
Generalkonsul W . H. C. Bosanquot verlesen. An den Konül e
England und an den Prinzen von Wales wurden Telegra "
gesandt.

Die kommende Notverordnung
Vor der Konferenz der Länder-Finanzminisler.

Milliardensehlbelrag in Reich,
Ländern und Gemeinden .

m. Berlin, 19. Mai. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Am Donnerstag oder Freitag vermutlich wird das Reichs-
kabinett seine Beratungen über die Notverordnung wieder auf-
nehmen. Ueber die Beschlüsse der Regierung wird m politischen
Kreisen viel gesprochen , es werden auch schon mancherlei Einzelheiten
verbreitet . Tatsächlich ist aber zu sagen , datz Entscheidendes über
den endgültigen Weg noch nicht feststeht . Sicher ist nur, daß der
Bedarf sehr grotz sein wird . Man kann, ohne Pessimist zu sein ,den A u s s a l l der Einnahmen für das Reich allein auf
mindestens 600 Millionen gegenüber dem Voranschlag schätzen ;
dazu kommt der Bedarf der Arbeitslosenversicherung einschließlich
der Wohlfahrts - und Krisenfürsorge , dazu das Loch , das in den
Etats der Länder und Gemeinden infolge des Abstnkens der Steuer-

einnahmen entstanden ist. Ein oberflächliches Zusammenrech
ergibt , das insgesamt mindestens eineinhalb W
l i a r d e n fehlen , die auf normalem Wege nicht einzubrms
sind. Die Regierung wird dem Volke nur dann weitere f<v®
Opfer zumuten können , wenn wenigstens die Möglichkeit
Herabminderung der Reparationszahlungen
Aussicht steht . _ |Vorderh >nd sind die Dinge noch vollkommen im Fluß » ■' {
fogarjteuerbtnfl5_ zweifelhast geworden, ob die Notverordnung ^

« V
in i ii t Ii c i uci iunuet ncitn am « amsrag zu ei»»
chung zusammen, bei der es sich nach einer offiziösen Auskunst ^^

dem Besuch in Chequers veröffentlicht wird . Inzwischen jetzt
Kampf hinter den Kulissen in aller Schärfe ein . Die F > " fl. fl.,minister der Länder treten am Samstag zu einer .

um eine der regelmäßig wiederkehrenden Besprechungen h« " l
(i

soll, die nur der Aussprache über die allgemeine FinanzlageEs ist aber ganz selbstverständlich, daß die Länder bei dieser .
legenheit ihre Wunschzettel vorlegen und die kommende
scheidung des Reichskabinetts in ihrem Sinne zu beeinflussen .

Die chrisll. Bergarbeiler läge«-
Eröffnung des vierten Kongresses .

TU . Straßburg. 19 . Mai . Am 19 . . 20. und 21 . Mai findet der
4 . Kongreß der Internationale der Christlichen Bergarbeiterver -
bände, der 1921 gegründet wurde , in Straßburg statt . Zu dem
Kongreß haben sich im ganzen 72 Verbandsdelegierte eingefunden.Aus Deutschland kamen 31 Delegierte , zu denen man noch deneinen Delegierten aus dem Saargebiet rechnen mutz . Auch Oester -
reich stellt einen Delegierten . Die Verhandlungen finden in deui«
scher , sranzösischer , holländischer und teilweise in polnischer Sprache
statt . Jede Rede wird in drei Sprachen, deutsch , französisch und hol -
landisch übersetzt . Daraus erklärt sich, daß für die verhältnismäßig
nicht umsangreiche Tagesordnung drei Verhandlungstage angesetztworden sind.

Der Vorsitzende der Christlichen Bergarbeiterinternationale,Reichstagsabgeordneter Jmbusch - Essen eröffnete den Kongreßmit einer kurzen Ansprache , die als Arbeitsziel die i n t e r n a t i o -nale wirtschaftliche Zusammenarbeit ausstellt. Er
gab zu , daß sich besonders im Kohlenbergbau die Lage zwischen den
einzelnen Bergba »gebieten sehr verschärft habe. Er betonte ferner,daß es aussichtslos sei , eine Besserung der Lage durch Verschlechte -"
rung der Arbeits - und Lebensbedingungen zu suchen. Gerade die
verschärfte Konkurrenz fordere ausgedehnte internationale Zusam-
inenarbeit die sich nicht nur auf wirtschaftliche Fragen , sondern auch
auf politische erstrecken müsse.

Der belgische Vertreter van Buggenhout , der zugleich das
Amt des Sekretärs der Internationale bekleidet , erstattete den Tä -
tigkeitsbericht über die letzten seit der Münchner Tagung verflossenendrei Jahre und die internationale Tätigkeit der Zentrale und des
Vorstandes. Der Bericht zeigt das Bestreben, die Arbeiten in der
Christlichen Internationale noch intensiver zu gestalten. Das Mit-
teilungsblatt der Christlichen Bergarbeiterinternationale soll wei -
ter ausgebaut werden.

prache wurde gerade diese Angelegenheit einS>Lft
ö ein besonderer Ausschuß dafür eingesetzt.

™Cijp <
iusaminenarbeit mit dem Interna i '

In der Aussprache
der behandelt und ein 1
wurde auch die Z u s a m in e n a r b e i t m

"
i t dem In t e i » »

n alen Arbeitsamt in Genf , dessen Leiter von mehreren »
nein die Anerkennung für seine Tätigkeit ausgesprochen wurde -

Es folgte dann die Berichterstattung aus den oersch ' ^
Ländern . Der polnisch« Delegierte Koth erstattete ein 3IC" jßdüsteres Bild von der Lage im polnischen Kohlenbergbau un ^
der Petroleum -Industrie in Galizien . Der Abgeordnete
erstattete den Bericht über Elsaß-Lothringen und der Deleg/
T i s s i e r , der Generalsekretär der französischen Christliche » ^
Arbeiter , denjenigen für Frankreich . j

Am Abend des ersten Tages fand ein Begrüßungsabe
statt.

Tages -Anzeiger .
lNäbere » siebe im Inseratenteil .»

Mittwoch , den 20 . Mai .tfaiideät &eoler : Zar und Zimmermann, 80- 22.4r, uiir. . iIÖr;« iadtgarte« : strcich-jionzcrk des Philharm. Orchesters , 15 -̂ jn «'Vauofrouctilmitb : M,t »Iioixrnersainnilu» a mit LichtbildervortragGlaoballe t>eü « tadtgartens , 15.30 Uhr . mM ""'
Ta»»tilderat»>nl>! Ccffcntl . iPurttoa vvn B. Steinbilder im

Gotttsauerstrahe 21 . 30. 15 U &r.« Bauer : Sonder,«vu,ert. 3(1.30 llfir.Rnffee i^ deo« : Ia „ - « vndcr ' » oincrt . 20 .30 Uhr .Ättraktions-Programin. — Dichter-
u T« j^ueon : ju ^ SIaffee.Zlabarett Rolnnd:Wiener Hof : Ta » ».KasfeeGritner Baum : Taiu .« lvaudnrg - Tänzerinnen filr Südamerika gesucht .GI -ria.Palast : Wiener Liebschaften. — Bankbau» Pat und«ammer .Vichtsviele : Zm jtamps mit der Unterrvctt . — DerKirchfeld

. . .
Atlautik-Licht,viele : Meutere : auf dem Dampfer Singapore.Abenteuerin von Biarritz.

Der Fall Toseanini .
Die Ohrseigen in Bologna und eine mihglückle

Gedenkfeier .
Von unserem Römischen Vertreter

Kurt Komiolioi'.
Dieser Tage gab es in Bologna einen großen Skandal um

Toscanini . Der Zviaestro, der dort zwei Konzerte dirigieren wollte,
wurde als er sich am Abend des ersten Konzertes ins Theairo
Comm

'
unale begab, von einer Gruppe junger Faszisten gestellt » nd

geohrseigt. Den Anlaß bildete eine Weigerung Toscaninis, vor
Beginn des Konzertes die italienische Nationalhymne und das
Faszistenlied „Giovinezza" zu dirigieren .

Man kann sich denken , daß dieser unliebsame und in nieUr
Hinsicht bedauerliche Vorfall nicht nur >n Bologna , wo Hundert
von Fremden sich eigens zu dem Konzert eingefunden hatten fon-
dem weit darüber hinaus in der ganzen gebildeten Welt Aufsehen
erregen wird . Bei dSr überragenden Bedeutung Toscaninis als
Dirigent und seiner Stellung im internationalen Musikleben scheint
es uns angebracht , etwas näher auf die Hintergründe und den :at-
sächlichen Ablauf dieser Affäre einzugehen.

Die Stadt Bologna , die früher im italienischen Musikleben eine
ganz besondere Rolle spielte, hatte d >e Idee , ihren einstigen Glanz
wieder aufzufrischen und gleichzeitig etwas zur Förderung des Frem -
denverkehrs zu tun . Sie wollte einen ihrer größten Dirigenten
und Komponisten, Martucci, ehren, der lange Zahre in Bologna
gewirkt und der seinerzeit im Teatro Communale in Bologna die
erste Aufführung deo „Tristan " in Italien dirigiert hatte . Mar-
tucci , ein gebürtiger Neapolitaner, hatte sich auch als Komponist
einen Nanie» gemacht . Als Romantiker wanderte er in den Fuß -
spuren Wagners und war seinerzeit einer der hervorragendsten
Mittler deutscher Musik in Italien . Wer sich erinnert, welche Rolle
Bologna seinerzeit bei dem Kampf um Wagner spielte, wird be-
greifen , welche Aufgabe Martucci hatte und wird serner verstehen ,
daß Bologna sich jetzt gerade Matuccis erinnerte, um in seinem
Namen die glorreichen Traditionen einer internationalen Musikstadt
wieder ausleben zu lassen . Man hatte Toscanini für zwei Konzerte
gewonnen, in d-nen ausschl ' - tzlich Werke Martuccis zur Aufführung
gelangen sollten und die als eine Gedenkfeier für Martucti gedacht
waren . In Vertretung der Regierung waren der Verkehrsminister
Ciano und der Unterstaatssekretär im Innenministerium Arpinati
nach Bologna gefahren , um der Veranstaltung einen besonders
großartigen nationalen Charakter zu geben .Die Direktion des Theaters hatte Toscanini mit Rücksicht auf
den besonderen Charakter der Veranstaltung gebeten, vor Beginn
des Konzertes und bei Eintritt der Minister die italienische Königs -
Hymne und den Fafzistenmarsch zu spielen. Toscanini hatte das
aus künstlerischen Motiven abgelehnt . Er erklärte , wenn wir recht
informiert sind, daß das dem solennen Charakter der Gedenkfeier

für einen verstorbenen Künstler widerspräche und ließ in diesem
Punkt überhaupt nicht mit sich reden. Wenn in der ausländischen
Presse verschiedentlich gemeldet wurde , daß Toscanini sich lediglich
geweigert habe , die Faszistenhymne zu spielen, so muß das wahr -
heitsgeinäß richtiggestellt werden. Noch am gleichen Tage des
Konzerts hatte der Unterstaatssekretär Arpinati vermittelnd ein«
gegriffen und Toscanini mit Rücksicht auf die künstlerischen Be-
denken den Vorschlag gemacht , wenigstens von der ersten Violine
den Känigsmarsch spielen zu lassen . Aber auch das fand nicht den
Beifall Toscaninis, der dagegen protestierte , weil das „jene
Atmosphäre religiöser Sammlung gestört hätte , die ihm für diese
künstlerische Manifestation unerläßlich erschien .

"
Der hartnäckige Widerstand Toscaninis wurde in der Stadt

bekannt und nachdem man den grotzen Dirigenten noch eben wäh-
rend der Proben lebhast gefeiert und an der Seite der Witwe
Martuccis mit südlichem Temperament und Ueberschwang begrübthatte, kam es am Abend des Konzertes zu jenen, unliebsamen Au >-tritt , der sich in den Einzelheiten etwa wie folgt abgespielt hat :
eine Gruppe von jungen Faszisten stellte Toscanini vor dem Ein-
gang zum Theater , fragte ihn , ob er bereit wäre , die National-
Hymne zu dirigieren. Als er dies erneut ablehnte , schlug ihn einer
der jungen Faszisten ins Gesicht und verletzte ihn leicht an der
Unterlippe . Auch der Sohn Toscaninis wurde geohrfeigt , als er
dazwischentrat und den Vater zu verteidigen suchte. Toscanini
begab sich nach dieser Szene , die sich schneller abspielte, als man sie
erzählen kann , sofort ins Hotel zurück, und das Konzert mußte in
letzter Minute abgesagt werden - Vor dem Hotel Brun ver-
sammelten sich inzwischen zahlreiche Faszisten, die unter dem Ab -
singen patriotischer Lieder eine feindselige Haltung gegen den
Maestro einnahmen . Der sadistische Sekretär Chinelli begab sich
zu der Frau Toscaninis ins Hotel, protestierte im Namen des
Fascio gegen die Haltung des Aiaestro und forderte ihn auf . so
schnell als möglich Bologna zu verlassen. Toscanini ist inzwischen
nach Mailand abgereist.

Das Regierungsorgan , der „Popolo d 'Jtalia "
. nimmt in fol -

gender Note zu dem Fall Toscanini Stellung : „Das unerklärliche
Verhalten des Maestro"

, schreibt das Blatt , „hat in den Bologneser
Faszisten eine würdige Zurückweisung erfahren . Schon seit längeren ,
trug der Maestro in seinem Verhalte » eine Art zürnender Gottheit
gegen alle zur Schau Nicht einmal Ueberlegungen der Opportuni -
tät und der Höflichkeit haben » seine Mißachtung der Logik und des
guten Sinnes überwunden . Anzunehmen, daß feine Kunst beleidigt
würde durch die Wiedergabe nationaler Hymnen, ist eine Be-
schimpfung der klaren und sensiblen Seele der Faszisten und des
italienischen Volkes. Die Reaktion war also durchaus gerecht -
fertigt. Bleibt nur zu fragen , ob der Maestro Toscanini der
Geeignetste war, um die Gedenkfeier für Martucci zu leiten .

" Das
Blatt kommt in diesem Zusammenhang noch aus die jüngsteTournee Toscaninis mit dem Newyorker Symphonieorchester durchItalien zu sprechen , wo er angeblich exotische Programme auf-
geführt und die Künstler seines eigenen Landes vergessen hätte .
„Niemand "

, schließt der „Popolo d 'Jtalia " seinen Kommentar , „der
unseres Geistes und unserer Rasse ist, darf die Zeichen unseres

Glaubens und unserer Einheit vergessen . Wer das nicht beg
fj(f)

stellt sich damit außerhalb der Kunst und des Lebens und I«» ge¬
strenger Lektionen von denjenigen aus. die in sich das l>a" -,jsti'
wußtsein der Pflicht , des Stolzes und der italienischen und
schen Synthese tragen." „ 0„flef

Der Fall Toscanini ist trotzdem bedauerlich. Selbst w»
und rückhaltloses Verständnis für die nationale Sensib»"^ ^
durch den Fafzismus mächtig emporgerissenen italienischen
hat. wird sich fragen , ob es nicht eine bessere , würdigere
Zurückweisung gab, als die Ohrfeigen an einen über ^jährigen , immerhin um das Land und die italienische MU>» ^
verdienten Künstler . Wer Toscanini etwas näher kennt .
er alles andere als ein „Homo politicus" ist . und dafl W" ilt«
nichts ferner gelegen hat . als mit feiner Handlungsweise irg- '
antinationale Geste zu machen . Toscanini ist ein so M
unbedingter, von einem Ideal besessener Künstler , daß zM'
diese Unbedingtheit oft zu einer gewissen Hartnäckigkeit un ö
schlossenheit verführt. Toscanini ist nicht leicht zu behanv"
ist hier schon oft gegen den Strom geschwommen .
gegen ihn eine gewisse Animosität ausgelöst . Es erklärt «
was sich dieser Tage in Bologna abgespielt hat — at,L
schuldigt nichts.
Badisches Landestheater :

Don Juan .
Pantomimisches Ballett von Gluck. ^

Vorbericht.
Dir Uraufführung des pantomimischen Balletts

hatte mit der neuen Handlung des Karlsruher MustkM
Anton Rudolph einen starken Erfolg . Nach dem Seil?,
zugleich letzen Bilde fetzte anhaltender und sehr herz»»! ^ ^ jevr '
ein , der neben den Trägern der Hauptrollen Joses Hara >° > »,„sika
P r ü t e r, Emil Michuita auch den Bearbeiter undf ,0lt "
schen Leiter , Generalmusikdirektor Josef Krips rv >eo
den Vorhang rief . , . „ eü i

Mit recht glücklicher Hand hat Anton Rudolph die
lung der Musik von Gluck angepaßt . Er hat dabei als
die erste Bearbeitung des Don- Juan -Stoffes durch „« ki>a
Gabriel Tellez verwendet und alles wesentliche in ein ^ Kjiv"
dramatisch außerordentlich wirkungsvoll aufgebaut
geschehen untergebracht . ihrer * tllfDie Musik von Gluck ist herrlich. Sic ist streng
tung - Ihr Höhepunkt liegt im letzten Bilde , wenn °

den S.,(
den Don Juan zum Mahle bittet, und in der nachsol» £ „ fo «
des FurienianZcs mit dem fast elementar wirkenden
Posaunen . ^ (Rtf '

Ehrung eines deutschen Gelehrten . Universitätsprost ^ I vojjter von Baeyer , der bekannte Heidelberger Orthopnoe-, er"
Britischen Orthopädischen Gesellschaft zum Ehrenmitü J
worden.



kontinental-Werk , Hannover * Exeelsior-Werk , Limmer * Peters Union-Werk, Corbach

Lieferung nur durch Händler !

Continentdl bietet Ihnen

zwei Reifentypen :

1 ♦ den Continental =5fe /70ci /,c/

für normale Beanspruchung - in seiner
Preisklasse unübertrefflich und in
Deutschland am meisten gefahren .

2 » den ContinentaL ^ ecorc/

in gleicher Qualität / aber stärker di¬
mensioniert - mehr Gummi , stärkeres
Gewebe . Dies ist der wirtschaftliche
Reifen für alle Kraftwagen , die auch
in Gestalt einer besonders widerstands¬

fähigen Bereifung eine »Kraftreserve «
haben sollen . Der ContinentaU/ ^ecorc/
kostet zwar etwas mehr als der normale
Reifen / aber er ist wirtschaftlich , weil
Sie ihm ganz ungewöhnlich harte

Beanspruchung zumuten können .
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Aus der LandeshauptflaSl .
Karlsruhe , den 20. Mai 1S31.

Die Wanöererbewegung in Karlsruhe.
Hauptversammlung de» Vereins gegen Haus , und Strahenbettel

Karlsruhe e. B .
Der Verein gegen Haus- und Strasjenbettel Karlsruhe e . V.

hielt in den letzten Tagen seine satzungsmäs ?ige Hauptver -
s a m m l u n g ab. Der gedruckt vorgelegene Geschäfts - und Kassen -
bcricht gab Aufschlug über die erfreuliche Entwickelung des Vereins
auch im Jahre 1930. Der Bericht wiederholt die bereits im Vor«
jähr gegebenen und mit viel Beifall aufgenommenen Ratschlägeüber die Art und Weise der erfolgreichen Vettelbekämpfung und
weift wiederholt darauf hin . dag nur dann eine Abnahme der
Bettelplage zu verzeichnen sei , wenn streng an der Ausgabe der
AZohlfahrtsschecks festgehalten und jede Unterstütjung durch
Bargeld vermieden wird , -am ganzen wurden 1930 an die Mit¬
glieder ausgegeben und verkauft 18 000 Brotschecks, wovon nahezudie Hälfte , und zwar 8488 . bei den hiesigen Bäckereien wieder zurEinlösung kamen . Die Zahl der eingelösten Schecks hat sich gegen1929 um das Fünffache erhöht , ein Zeichen dafür , daß auch dieBettler den Brotscheck mehr zu schätzen wissen .

Ganz erheblich ist die Wandererbewegung 1930 in
Karlsruhe gestiegen . Es mußten an rund 34000 wan -
dernde Personen 43 289 Quartiere abgegeben werden , wovon 27 648
auf städtische Kosten gingen , gegen 24 445 Freiquartiere im Vorjahr.

fyn >nn < 'mUftivpw '

bilden während der Pflngst -FeiertaKe In den Familien stets
die Verlobungen . Mit großer Spannung wird deshalb die
Badisrhe Presse mit dem Pflngst -Vcrlobungs -Aiigeiger erwar¬
tet . weil es seit Jahrzehnten Tradition ist , Verlobungen in der
Badischen Presse , dem beliebten und meistgelesenen Familien¬
blatt Badens , anzuzeigen . Das ist auch der billigste und be¬
quemste Weg , allen Verwandten , Freunden und Bekannten auf
vornehme Alt von einer Familienfeier Kenntnis zu geben .

Die Beliebtheit von Karlsruhe als Durchgangsstadt für Wanderer
Hut also noch zugenommen.

Ganz erhebliche Aufwendungen machte der Verein auch1930 zur Verringerung der Bettelplage . Er gab hierfür insgesamt2804 RM . aus, und zwar 454 RM . Reisebeihilfen und 2350 RM.als Zuschüsse für Verpflegung und Nächtigung in den hiesigen
Wanderereinrichtungen . Auch für das Iahr 1931 hat er einen
etwa gleichhohen Betrag hierfür vorgesehen.

Die Mitgliederzahl hielt sich aus dem Stand von 905.gegenüber 200—300 in Vorkriegszeiten . Der geringe Mitglieds-beitrag von 3 RM . jährlich ermöglicht auch weiten Kreisen der
Bevölkerung die Mitgliedschaft.

Die Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder, und zwar : Vorsitzender
1. Bürgermeister Sauer , stellvertretender Vorsitzender Stadtober-
rechtsrat Dr. Fichtl , Beisitzer : Frau Luise Chormann , Bäckermeister
Dennig , Oberregierungsrat Dsnninger, Direktor Hipp, SyndikusDr. Krienen , Regierungsrat Schäfer. Rechtsanwalt Dr. Schwarz
schild, Syndikus Westphal, Geschäftsführer : Stadtinspektor Wegel.Als Kassenprüfer wurden gewählt Stadtoberbaurat Schlebach und
Stadtoberinspektor Weber.

Die Bekämpfung des Bettels ist in erster Linie eine
behördliche Aufgabe . Sie kann nur erfolgreich gelöst werden, wenn
sich die Mithilfe der Bürgerschaft zugesellt. Der Verein gegenHaus - und Straßenbettel hat diese Mitarbeit namens der ihm
angehörenden Mitglieder auch 1930 nach besten Kräften in Er
füllung seines Vereinszweckes geleistet. w.#

V Der 50 Mv - RM .- Gewinn in einer Karlsruher Kollelte .Wie wir erfahren , fiel der am Montag in der Preusiisch -Süddeut -
schen Klassenlotterie gezogene SO OOO-RM .-Eewinn in die Karls-
ruher Kollekte von I . Eoldfarb . Das Los, Nummer 5999 , wird in
Vierteln von kleinen Handwerkern , kleinen Beamten und einemLandwirt gespielt, denen mit ihrem Anteil von 10 000 RM . proViertel in der heutigen , schweren Zeit sicherlich eine große Freudebereitet wird .

— Der Männergesangverein „Liederhalle" veranstaltete im An-
schlich an das Frühjahrekonzert am 16 - Mai d . I . in den Räumen
des Künstlerhauses ein Bankett zu Ehren des anwesenden Kom-
ponisten, Professor Rudolf Buck, statt. Der erste Vorsitzende , Herr
Eymnasiumsdirektor Karle , begrüßte den Komponisten als einenin der Liederhalle Karlsruhe immer gern gesehenen Gast, mit dessen
Kompositionen die Liederhalle schon viele Anerkennung gefundenhabe. Der Komponist erwiderte in bewegten Worten und danktedem Dirigenten , Herrn Hugo Rahner, und den Sängern für die
vortreffliche Wiedergabe seiner Werke. Mit besonderer Freude
nahm der Komponist Kenntnis von der Absicht des Vereins , beim
Deutschen Bundessängerfest 1932 in Frankfurt a. M . ein Konzertmit ausschließlich seinen Werken zu geben. Eine Musikkapelle ver-'
chönerte den Abend und hielt die Vereinsmitglieder , die mit ihren" amilien zahlreich erschienen waren , noch recht lange beisammen.

Auszug aus den Ltaudesbücheru Karlsruhe.

Die Karlsruher Täler
öes Mannheimer Gelöbrieflrägerraubes.

Wie die drei Räuber festgenommen wurden . — Eafper in Kolland verhafte !.
Der schwere Raubüberfall auf einen Eeldbriefträger

in Mannheim , bei dem den Tätern vor 8 Tagen 8000 Mark
in die Hände fielen, hat in Karlsruhe ganz besonderes In -
teresse hervorgerufen , da es sich bei den Räubern um drei junge
Burschen handelt , die in Karlsruhe wohnhaft waren . Heber
die Verhaftung der drei jugendlichen Täter, die in den Karlsruher
Tanzlokalen gute Bekannte waren , erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Die rasche Aufklärung des verwegenen Raubes in Mannheim ,der nach dem Berliner Raub große Beunruhigung in der Bevölke -
rung hervorrief , ist, wie wir hören , der Initiative und dem raschen
Zugreifen eines Beamten der Karlsruher Fahndungs -
polizei Namens Bölling zu verdanken. Dieser hatte aus-
findig gemacht , daß der Kunstschüler Adolf Heck durch Eeldaus-
gaben sich verdächtig gemacht hatte , auf unreelle Weise in den Be-
sitz von Geldmitteln gekommen zu sein . Dem Fahndungsbeamten
gelang es, Heck in der Karlsruher Altstadt festzunehmen.

Die Verhaftung von Heck erfolgte am letzten Samstag
in seiner Karlsruher Wvhnung in der Waldstraße . Am Sonntag
wurde tvsr Verhastete nach Mannheim überführt und dort , wie be-
reits kurz gemeldet, der Vermieterin in der Seckenheimerstraße ge-
genübergestellt, die Heck sofort ais Täter erkannte . Heck, der in
Karlsruhe immer elegant gekleidet in den Kaffeelokalen meistens

legte ein umfassendes 6t '
in Damenbegleitung herumsaß,
ständnis ab. -. » in ' *'

Nach dem Raub waren die drei Täter im Auto nachJ > '
U&<.

beiß gefahren. Von dort benutzten sie die Bahn nach
In Karlsruhe begaben sich die drei Räuber nach ihren WoW .^ eMWWWWWWWWWWWW
Heck war einige Tage in Konstanz und nach seiner Ruckkehr en
die bereits geschilderte Verhaftung . Sein Genosse Eamill S ®
der aus Karlsruhe gebürtig ist , flüchtete in die Gegend t> j{nnor̂ r , wo ein Karlsruher Verhältnis von ihm bei ..izj»'
wohnte. Durch den Polizeirundfunk wurde nach den Räubern 01 fllB
det und auf Grund dieser Funksendung konnte auch Eck w
Montag in Northeim bei Hannover festgenow
werden.

Schließlich wurde am Dienstag der dritte geflüchtet « p
Erich Easper ous Breslau, der bei den beiden Karlsruher •■
schillern Modell gestanden, und das Zimmer in der £ c®c2fL ho?
strafte in Mannheim gemietet hatte , in Holland verhastet. ■£ '

550«
ländische Polizei gab im Laufe des Dienstag der Karlsruhe
lizei Kenntnis von der Verhaftung des gesuchten Räubers .

Heck hatte bei seiner Verhaftung in Karlsruhe noch ^
im Besitz. Es ist anzunehmen , daß die drei Räuber die Beute » j1t
mäßig zu je 1000 Mark geteilt haben . Die Oberpostdireki .
Mannheim hatte auf die Ergreifung der Räuber des Geldvric
gers eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt . _ Mi'Die Karlsruher Polizei ist augenblicklich dabei, über da«
leben der drei verhafteten Räuber in Karlsruhe nähere Erheo
zu machen .

B
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^ bcmönn , VSJahr « alt . Kranz Klein , Landwirt , Ehemann , öS Jahre alt . BarbaraKoch . geb . Schävle , Ehefrau von Friedrich48 Hahr « alt . Julius Lach .- chlosser, Ehemann , 36 Jahr « alt .
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Gammen aus dem Leserkreis .
lkür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt ? ie Redaktio »dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . !

Karlsplatz oder Südendstrahe,
Am vergangenen Donnerstag war an dieser Stelle der Ba

dischen Presse ein Artikel „Noch einmal Südendstras^". Ich muß
sagen , ich freue mich, daß sich endlich jemand gefunden hat . der den
ungerechten Anträgen auf Verlegung der Straßenbahnhaltestelle
Südendstraße widerspricht. Ich muß diesem Artikelichreiber in allen
Punkten vollkommen recht geben und meinerseits einige Punkte , die
für die Belassung der Haltestelle sprachen, anführen .

Wollte man am Karlsplatz eine Haltestelle errichten, so würd̂
das direkt grotesk anmuten . Man bedenke , zwei Stationen am
Hauptbahnhof und in ganz knappen Abständen eine an der Albtal-
bahn , eine an der Ebertstraße und dann gleich danach eine am
Karlsplatz . Eigentlich hätten nur das Kolpinghaus und di# Häuser
bis zur Welfenstraße von dieser Verlegung Nutzen , da eben für die
andern Häuser die Stationen Albtalbahn und Ebertstraße näher
sind. Außerdem ist es eine alte Tatsache, daß mehr Leute von der
Südendstrage nach Richtung Post sahren . als nach dem Bahnhof .Warum will man nun diesen den natürlichen Wetterschutz bei der
Firma Psannkuch nehmen und si,e unter die Tankstelle aus der lin-
ken Straßenseite setzen ? Sollen etwa die Straßenbahnfahrer alle vor
den vielen Unwettern in die Telephonzelle flüchten ? Meint man
vielleicht gut zu tun , den vielen Besuchern des neuen Vinzentius --
Hauses ihr̂ n Weg zur Straßenbahn noch mehr zu verlängern ? Ge -
rade diese Frage darf bei keiner Erörterung dieses Punktes un-
beachtet bleiben. Soll denn ganz vergessen werden , daß in der Süd -
endstriche zwei kleine Kirchen , eine neue große katholische Kirche
und in der Vorholzstraße ,eine evangelische Kirche stehen ? Endlich,
warum will man den Verkehr nach dem Krankenhaus , den Kirchen
und den vielen Nebenstraßen aus der Südendstraße ablenken, wenn
man doch weiß, daß dadurch den vielen Geschäften der Südendstraße
(die schon länger da sind , als d^r Karlsplatz ) , die meisten Kunden
genommen werden? Das darf nicht sein !

Uns Dem lirtmln MWsW .
Betrug und Unterschlagung .

Vor dem Erweiterten Schöffengericht hatte sich der
SO Jahre alte, verheiratete Kaufmann Wilhelm Zähringer aus
Karlsruhe wegen Betrugs und Unterschlagung zu verant-
Worten. Seitens .des Anklagevertreters wurde eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr und drei Monaten beantragt. Das Schöffen -
gericht erachtete Betrug in drei Fällen , sowie Unterschlagung in
zwei Fällen für erwiesen und sprach eine Gefängnis st rafe
von neun Monaten aus.

Bor dem Schnellrichter .
In dem unter obiger Überschrift veröffentlichten Gerichts¬

bericht ist ein Versehen unterlaufen. Die beiden Angeklagten Karl
Bauer und Alfons Egle sind nicht Mitglieder der
NSDAP ., sondern der KPD. Sie hatten sich zu verantworten,weil sie ein Mitglied der NSDAP , verprügelt hatten.

Aus Beruf unö Familie .
Sv -jahriges Jubiläum ,

brocheuer Tätigte ii im ttfc
Ede r -Karlsruh « besehen . Herr Efter trat am 17. Mai 1«ni » > Aet r<";malz noch tun « Firma August schul «, Wäschihaus , Äarli . r « ne,
strafte 24 , als Vchnliitfl eiit und macht « die bedeutsame Eiito 'rtrf ' " 'Ätiiti )' ;Birma mit , an deren Aulblühe » » » d hervorragen » « ,, !>tus er wA s <b " 'tAnteil hat , Sowohl unter dem Gründer der Firma , Herrn UuM » s«iit ' t ,oiiJ auch unter dessen Schwiegersohn und Jfachtüifl « . öetrit je®
geller , auf neraiitivortunysvoUen Posten aeitellt . erfiEr «SS

.■ WWWWWWWR .„ . n SSI »nffprecheinu w , u lautenabeich im Kreise der kaufmÄiiuischeu und ««nxvbilchen Anorneu « ji (
irma eine kleine Feier statt , bei der Herr Ernst ftin &'lJJX jiif ,grobe » Verdienste des Herrn Eder um die Entwickeln »« der \M

ite vorbildlichen faufmöiuiifthtit Tugenden , seinen ftltlB tirfainl '.
missenHafliege it betonte iwÄ mit dem !
samiiienarbeiteu und einen schönen L
cfrtiie 'tti« überreichte Herr Fimenzeller
l dieser für Herrn Eder ausgefertigt
derte in herzlichen Worten nnd sprach
en Inhaber Dank und Anerkii -irnna

aleicher Gelegenheit noch drei weitere Angestellte
für lanaiäheiae treue Diensie geehrt werten konnte »
Marie Decker , die sich M ,̂ ab ^ "
Marie €>ö I I und Frankel » f
brocho» d« r Finna angehören , vert crnii ivtiuerojcuer u-
JublIÄn in warmen herzlichen Worten un» überinitielte den be>^ „»elt
aenannten Jubilarinnen die Ebrenurkuwde » der Karlsruher v
kammer . M ■ ■ Ü ■

feure vorbildlichen taiifmäinit 'tticn'SciDiflctiöaftiß 'fei 'i betonte uit<6 niit
zusa » mena ?betzen und einen schönen Lcven ^aveno ocs ^ " "'i'Xmmetbleich,eltig überreichte Herr Finken, >cller namens der Handelskain rr. — "-v v-gekrtiflk Eh » nnrkund <. Herx « -

ind svrach auch seinerseits der
aus . Erwähnenswert

anirttfteu xiuteitDen , seine » iVK ' b „
'ÄTle " " !in » mit de« , Wunsche aus ei» noch T.™ 1 schloß

n«^ , schöne^ L-chenta » en? des ? u« .„A %
:r
FioW -, jevon dieser für Herrn Eder an ,widerte in herzlichen Worten uu WW

deren Inhaber Dank und Anerkenini »'her Gelegenheit n ' " "
r lanaiähri «« treue

Marie D e <k e r . die sich 2f> ^ ohrc bei der Finna befindet , ioiu
ntcn und Jttwr K r^ ilt ";

an jWfirc bei ner vinna befindet , wivic «
ein « rtiha I u u g . die !U he»w , SO
örcu . Herr Ernst M » f«n«tller gedachte lef

Voranzeigen der Veranstalter .
Die ordentlich « Mitgliederversammlung des Verkehrsvereins ^ ! ^ ii >l'

findet am Frma « , den K . Mai , nachmittags ^ 7 Uhr , im oberen, ^ninuvt « ui iviciwg , uen aicui , iinmmiitiige 'ji unr , vi» »
saal deii Tiergarlten -Restanvauts statt . Sämliche Mitsliader N"
eingeladen . . \p\c-1

Promenadekouzeet . Heute (Mittwoch ) vcm 12— t Uhr
die Badifche Polizeikapell « unter Qberninfikmeister Heilig ein ^
n a d e k o n z e r t a n t d e m S ch l o h p l a v . , .

X Psiugft - Tkeatcr - Ausslu » der Volkobübuc , Am Psiuastmom ^anstaltet die Bolk ^büyne für ihre Mitglieder einen Tbeat « raU »i . ^^ \
Schwevlngen . Es findet dort eine Wiederholung der
fprochenen äutzerst gelungenen und reizvollen Nachtvorstellung " j ^eM,r <
vark statt , in der Shakespeares Lustspiel : „ Was ihr wolt ' - ZM «
wird . Ausgeführt wird die Vorstellung durch das Frankfurter
theater . der badischen Wanderbühne des Äolksbühnenvcrbandes > .
nehmer ist die Schwetzinger Volksbühne , die sich freuen wuro «, '

i( fe i
Karlsruher Verbandsfrennde dort begrüne » zu könne » . . die " "^ » schauu,

'. ,einmal das Wirken unserer Wanderbühne durch eigene ci 'jp ,
kennen lernen würden . Gleichzeitig ist Gelegenheit geboten , ®, Kl1!^artigen « chwetziuaer Schloßpark zu besuchen , Hinfahrt beii ^ -> ßCt i
fahrt mit Sonderzng . Karte » für :V! italivder in der Geichai ' » '
Nichtmitglieder an der Abendkasse ( Näheres siehe Jrrserat .)

« assee Bauer : Im heuticeu MlitwochkoNHert der nerstärkte
splelt Joief Schwarz Ehopins Bereeuse und ^ rantella .
Anzeige .)

CasS Odeou . Die Kapelle Dolezel - l.an staltet heute abend ipieoer eines ihrer beliebten Ja »! -'
mit den ileneste » Errunaenichasten nioder -ner Musik .

rrf
- Haas - Ma ^ o
^ liebten .̂ a »z-Sonder ->c

Geschäftliche Mitteilungen .
Heute Zieh » » ,, der Lotterie „ Frohe Kiildheit "

CJi wird heute aber nochmals Geleseuheit gebotcn , öle lebten ,u■ - " "
f oder in den bekannten VerkaufssttUcn ie :i u

» ll« Freunde ( "
. . . loch einen 50ei

wird allen werden , wenn auch
"

Sie n
'
v

Lose im Straßenverkauf vvrr in »en orrannrrn
halten . Alle Freunde der Kinder und unserer Jnaend weptf . »oJJ.,'

.. . noch einen 50er zu opfern , damit die Lottericarbe >> »
Erfolg Jitr das Kinder - nnd Iiiqendhittswerk wird ,
stübeu .

einmal die gute

3trenq nach der

neuesten Mode u.
doch hygienisch

gekleidet in einem

SANISTRELLA¬
SPORTANZUG

Große Auswahl in Sportkleidung jederArt

Einzelne Sportsaccos von 29 .75 an
Flanellhosen von 13 . 50 an
Knicker von 15 . 50 an
2 teilige Sportanzüge von 49 . 75 an

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung

Rud.HugoDietricn
LOTTERIE
„ FROHE KINDHEIT "
Ziehung : heute mitlwoch nachm. 4 Uhr
Kaufen Sie die letzten 50 Pfg .-l/ose Im Straßenverkfink ,im Bankhaus OSti , HebeJstraße , in der Lotterieeinnahme
Meyer , Waldstraße , bei Knopt und allen Verkaufsstellen
yon Schneyer . — Hejfcn bitte apeh Sie mim Ausverkauf

und unsern Kindern !

Ungaslefar -
Vertllgungaanstalt

AUDI smr
EttUngerstr. 51. Telelon

Zu uerMaulen

Tafelklavier
sehr 'chön Im Ton ,
geeignet für Anfänger
od . N. Gesangverein ,
billig zu verkf . W47Sa
Rastatt . Poststrafte 1 .

Gelegenheitskauf !
Zchlaszinemrr , 2 Met . ,
echt afrik . Birnbaum ,
m ob . , nur Qualität ,
780 Marl , c<fit eiche
»90 Mk . ffltcnMtt . 6,
Schreineret . (18777)

Warenschäfte
gui gearb, , I» verfch ,
GrSken i , A . zu vcrtt .

Hefch • gfriig

Piano
PrachtMck . Ivottblllla
zu verkaufen , »

« Hr. Dt 0ftr .
Ptanofavrtk ,

Mitterftrafto , bei der
Gartenstrafte .

ütU -t -fMoot
2 Sitzer , wen . benützt,
ist zu verfauken .

Adresse zu erfrag , u .
» .« .77Sl! in der Nab .
Press« Fil . Hauptpost ,
Weg. Wegzug zu Verls

Badeofen
mit Wann « (für Solz -
n . K-oblenkuer .) 75 M .
Auzus . 9—2 u , 8 —9.
Tullaftr . 42. III . , lks .

Ladentheken
in jed , Größe , Waren -
sGrank m , Schiebetür, ,
Flurgarderobe , eichene
Bank , Salonfprech -
apparat billig abzu -
geben b , A. Rudolvb ,
Sternb « r« str. i . tlbölO

Küche
160 cm dr ., tt>cl6 lad .,
allerneueste AuSfübrg ,
u . Ausstattung , AuS -
stellungsstllck , allerbil -
Ilflift: bei (18784)
Hnber , Möbellager ,

Waldftrafte W.

Wegen Um,na b. zu
verk . : 1 Waschtisch in .
Marmorvlatte , i Kin »
derbett . 1 Tola . giobr -
ttülile , versd, . >< inmack -
aläker . Händler ver -
beten . 3 » erfragen un¬
ter SB1S042 in der
Vadischen Presse .

Vsrgssssn Lis nickt
tllr die Pfingstrelse ein schöne «

Wäschestückzukaufen .
Täglich Eingang von Neuhelten !

Rapc Inh . Werner Schmitt
UQCI Waldstraße 37 .

Schön . BMett , Kred .,
Ausziehtisch , 4 Leder -
ftatjtc , MI . eich., wen .
gebr ., n , 260.# , Plitsch -
diwans . Rostb .- Matr .,
Schränke , Trumeau .
Schreibt, , Näb - , AuS -
zieh- u . ' oiilst . Tische ,
Liegest ., Etagere , gr .
Reisekorb . all . , s. bill .
zu »erkauf . Lehmann ,
KriegSstr . Ü4. p. Berlft .

1 Bett m . R . n . Matr .,
Kindrrb . , Tisch , Schr .-
Tisch , TVieg . m . Kons ..
TSascht., TVieg . . B « d„
Griyn . -Nästmasch . etc .
zu vks . Jollvstr . 23, II .
Anzus . von 2—7 Uhr ,

(18751)

Friseurstuhl
nenw ., zu verkauf . *
Lesslngstr . 40, II , ( ,

Schlafzimmer
modernes , mit Steilig .
Spiegelschrank , eiche,
wegen Abreise billig
zu veNauseu , Ludwig .
Wilhelmstr . 5, III . *

Polierte und eichene
BOchcrschranlr

v , KZ M an , 1 eichene
Bettstelle m . Patent »,,
pass Waschloilette und
Nachttisch , eleg , Flur -
stönder 37, 39 M , Der «
ie » z„ Tische 42 Mark ,
fchioer AuSzngt, , Kom¬
mode 20 m . Wasebkom ,
35, 55 M b , Kästner ,
DonglaSstr . 2C>, Laden

(FH324O )

Weber

Kohlenherde
u . Gasherde auf Teil¬
zahlung . Garantie für
gut . Backen u . Brenn .
Alie Herde werden in
Zahlimg genommen ,
Werderjtr . S. LW12WS

Au verkaufen :

i Röhren -Radio -
Nehanschluft -GerSt .

ferner Lorrn ^ Neyan .
schlich, Lautsvreil >cr ,

billig bei Borovskn .
Karlstr . Z». (FHS224 )

2 eil . weistlack . Kln -
derbettstellen m . Mali ,
siir M Jl abzugeben .
Zirkel 8. II . *

eeieoenheitsKaut .
Wegen Bersedung n .

d. Ausland habe ein
Bett m Neil . Matr . ,
Patentrost , ftrifiert ' feB
bell vol . . 1 Schrank -
che» >u . reicher Jntar -
fien -Einlaae . Peddia -
robr - Garnii .. Tevvich
u . Service f . 12 Perk.
ulw , ivottbillia »n vkf .
KuckuckSweg 32. Halte -
stelle i>luavlatz ) .

SöirBifcsnasifs »nB
g>ebr . , billig zu verkf ,
Nudolsstr . 17. IV . »

Gebirnslandliliafte » !

M -

gemälde
direkt vom Künstler ,
ab 80 Jl . Wert baS

aiinfintlic
! Zlnaeb . u.

21581a an die «jü¬
dische Preise

OelgemSIde
sehr schöu, S Bettvor -
lagen f . 'ch „ bill . abz .
Turl .-Allee 20, II . l^,
9- 11 Ubr . *

85 MNähmaschine
Singer Rundschisf

mit voller Garantie .
Teilzahlung gestattet ,
b, Tiaab , Avlerstr . 9 .

Piano . kreu,saittg .
voller , iveicher Klang ,
40« Schlaf -limmer ,
heil eichen , fast « eu .
350 M »u vk. Fröhlich
Ublandftr . 12.

yV
Gut
Kinderw . ..,-

ft * II , » "v n"
f

'
»5 U-

IB.
'
niVf 5 Wn ^

verMUfi «v
neu , ^

vorauf«" - #

Md , o
'
K ?.

l
«»L'Kestens

« . 6W

'
Zu

1 i
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19. Mai .

Stt Landtag steht vor dem End « seiner Wintertagung ,

■ist r
00rIöu f i9en Dispositionen , die heut« nachmittag der

it, ^ ltzausschutz getroffen hat , sollen außer d«n Gegenständen
^ Abordnung nur noch weniges behandelt werden, darunter

»'«tseter Bedeutung die verschiedenen Förmlichen Anfragen
ii | i ®et Besetzung einiger wichtiger Beamten -

ji<„ ,
e
.n. (Landesforstmeister, Postpräsident usw .) . Damit hofft

' iä
tef® Woche fertig zu werden , dann würde sich der Landtag

j
J tt m Herbst vertagen . Sollte jedoch die sofortige zweite

^es Haushaltsgesetzes am Widerspruch von mehr als
i ^^ °rdneten scheitern , was im Bereich der Möglichkeit liegt ,
&„ das Haus in der zweiten Woche nach Pfingsten , und

^ iq, Juni , nochmals zu einer Sitzung zusammentreten , um
^ orlage zu verabschieden.

^ ^ Sommerpause wird in der ersten Septemberhälfte schon zu
fldplfn: am 9 . September dürfte der Haushaltsausschuh die

j über das Spargutachten entgegennehmen und be-
^ daß etwa am 15 . September die erste Vollsitzung sich mit

z. ^ .̂chtigen Materie befassen kann.
^ leiner Rede vor Schlug der Bormittagssitzung machte

! n 'Nr Schmitt über den Rahmen des Beratungsgegen -
m», ! .m engeren Sinne Ausführungen teils erfreulicher , teils
| v uli(hcr Natur . Zu diesen gehört vor allem die Feststellung,

Noch bedrückender wirkt die
T v « = sei erst der Anfang des Rückschlags , wir könnten

Ht x
®es "Dor katastrophale Verhältnisse gestellt werden". An-

iits■
s ®' e ier Prognose wird man die Forderung des Finanzmini-

* tte Ausgaben ohne Deckung !" voll unterschrei-
Dadurch, daß Anträge , die vermehrte Ausgaben vor-

°ber nicht gleichzeitig Deckungsmöglichkeiten enthalten,
Hom

'6 '0" werden können, wird reinen Agitationsanträgen
^ verdientes Begräbnis bereitet werden . Ob es unter diesen

:jtj
c>» möglich sein wird, die erhöhte Gebäudesondersteuer zu

J *en, erscheint — trotz der zugesagten Prüfung der Angelegen-
^ fraglich.
»/ Kernpunkt für die Sicherung des Gleichgewichts im Voll-

' eh« ^ ^ cht des F i n a n z mi n i st e r s , im Falle des Feh-
^ ."

"
prechender Einnahmen , die Ausgaben zu befchrän -

isjjjj
1 cs , daß er alle Ressorts gleichmäßig kürzt oder aber die

* eines Ministeriums oder endlich einzelne Positionen be-
^ ,

n kann . Auf wohlerworbene Rechte jedoch soll sich dieses
^°ungsrecht nicht erstrecken . Endlich soll die Regierung" n ' tf)t mehr verpflichtet sein , vom Landtag genehmigte Aus -

Iii" °° llziehen , sondern die Bewilligung des Parlaments hat
^ den Eharatter der Ermächtigung für das Ka -

.̂ tt!«°ch. den 20. Mai 1981. Badlsche Presse '/ Morgen -AuSgabe Nr. 231. Seite 5.

Der Landtag vor der Sommerpause.
parlamentarischeAusgabefreudigkeit wird beschnitten. — Generaldebatte über die Kanshaltsordnnng .

der
ttiggbadische Staatshaushalt in VA Jahren einen Rückschlag

erlitten hat.% ,n
"u 14 Millionen

ü»f e?unö, dies

, der Finanzminister^ 'ums verteidigt ,et sagt , daß die
Hut

selbst die Vormachtstellung seines
wird ihm niemand übel nehmen. Auch
weitgehende Blankovollmacht ihm

große Verantwortung, sondern auch viele Unannehmlich-
. . auch gegenüber seiner Ministerkollegen — bringe , wird

^ "
,
'einand bestreiten. Ebenso wahr ist aber , daß durch das

% weitgehende Rechte eingeräumt werden , die das
recht des Parlaments stark beschneiden . Dieses

jtolt bisher allgemein als oberstes Recht der Volksvertretung .
'
4 grillig jst auch, daß der Berichterstatter selbst den Strich des

Sjl Antragt hat , obwohl gerade dieser Paragraph die bedeu-
^ Sicherung der Haushaltsordnung geben sollte : nämlich
<t »

'
assungsmäßigen Schutz für die §§ 5 (der die Begründung

^ Saben vorsieht) und den 8 34 ( der die Sicherung der
ta!J behandelt) . Mit dem Wegfall dieses verfassungsmäßigen

* das ganze Gesetz in seiner Bedeutung wesentlich ver-
«°rden. Es ist anzuerkennen, daß der Finanzminister selbst

heraus ist auch die zum Teil sehr erregte und persönlich zugespitzte
Geschäftsordnungsdebatte , die mehr als ein Dutzend Redner aus
allen Lagern auf den Plan rief , verständlich.

Sitzungsbericht .
Die Nachmittagssitzung beginnt wegen der Beratungen

im Vertrauensmänner- und Haushaltsausschuh mit einsÄnidiger Ver-
zögerung erst um 6 Uhr-

Abg. Dr. Baumgartner (Ztr .) berichtet zunächst über die Erle-
digung der Abänderungsanträge im Ausschuß . Es wird dem Ple-
num die Neuformnlierung einiger Bestimmungen der neu^n
Staatshaushaltsordnung vorgeschlagen . Darin finden
zum Teil Wünsche der Deutschen Volkspartei Berücksichtigung . Die
nochmalige Abstimmung über das ganze Gesetz brachte im Ausschuß
die Annahme mit 14 gegen 1 Stimme bei 2 Enthaltungen.

Die allgemeine Aussprache
wird von Abg. Dr. Mattes ( D . Volksp.) eröffnet . Der Kernpunkt
der Reform sei . dem unbeschränkten Ausgaberecht des Parlaments
gewisse Schranken für neue Ausgaben zu setzen . Die Ent-
wicklung des letzten Jahrzehnts kennzeichnet sich durch eine außer-
ordentliche A u s g a b e f r e u di g k e i t des Parlaments und
innerhalb der Verwaltung - Der Redner verbreitet sich
dann über die Struktur des Etats , das Widerspruchs- und Kürzung?-
recht des Finanzministers usw . Im Interesse der Klarheit solle das
Finanzgesetz ergäivt werden durch einen Normal -Haushaltsplan. Er-
forderlich sei die strenge Scheidung der persönlichen

und sa ch l i chen A u sgabe n. Von der gegenseitigen Deckung?-
fähigkeit der Ausgaben sollte nur der beschränkteste Gebrauch gemacht
werden. Diese im alten Etatrecht nicht bekannte Bestimmung sei
die größte Gefahr für die sachliche Spezialität des Etats . Bedenken
beständen gegen die Bepackung des Finanzgesetzes mit Bestimmungen,
deren Geltungsdauer über den Haushaltszeitraum hinausgeht - Den
größten Schönhe .tsiehler des Gesetzes sieht der Redner in der Exi-
stenz des Wirtschaftsfonds , den man hätte aufheben sollen .
Er bedauert , daß man den Wünschen seiner Fraktion nicht in allen
Punkten gefolgt sei . Im ganzen gesehen sieht Abg . Dr . Mattes in
dem Gesetz eine sehr gute Zusammenfassung dessen, was d :« Erfah¬
rungen des letzten Jahrzehnts und die Erfordernisse der Zeit ver-
langen . Man dürfe hoffen , es wieder für ein halbes Jahrhundert
als Grundlage der Verwaltung zu sehen .

Nach einer scharfen Geschäftsordnungsdebatte , die
sich auf den die „Durchpe.tschrmg" der Materie und die Betreuung
des Abg . Dr . Baumgartner mit der Berichterstattung drehte , ver-
tagte sich das Haus um 20 Uhr auf Mittwoch vormittag 9 Uhr.

Das Dienslflrasverfahren
gegen Pfarrer Eckert .

Voruntersuchung abgeschlossen.
In dem Dienststrafverfahren gegen Pfarrer Eckert ist die

Voruntersuchung abgeschlossen und der Anklagevertreter hat eine
ausführliche Anklageschrift dem O b e r k i r ch .en r a t vorgelegt ,
der daraufhin die Cache dem Dienstgericht zur Entscheid »« -,
überwiesen hat . Die Prozeßakten sind nunmehr dem Vorsitzenden des
Dienstgerichts zugegangen und es ist anzunehmen, daß in der ersten
Hälf ',e des Monats Juni die mündliche Verhandlung vor dem
Gericht stattfinden wird .

Gute Obsternte in Aussicht.

' . . .
des § 88 bedauerk.

jb
5 dieser Sachlage heraus ist zu begreifen , daß die Abg.

% tte s , Hofheinz und Dr. Wolfhard die Durch-
"8 dieser Materie bedauerten , und aus dieser Situation

Nach einem Bericht der Heidelberger Eroßmarkthalle
sind die Aussichten für die diesjährige Obsternte außer -
ordentlich günstig . Bei Kirschen ist mit einer
guten Mittelernte zu rechnen , bei Erdbeeren dürfte es
eine Vollernte geben. Auch bei dem übrigen Obst , ins -
besondere Birnen, Aepfeln und Pflaumen, sinv die Aus -
sichten günstig.

» t . Aus dem Angelbachtal . Nachdem in den letzten Tagen die
Apfelbaumblüte in seiner selten schönen Pracht zu Ende gegangen ist ,
lassen sich die Aussichten fiir die diesjährige Obsternte als günstig
bezeichnen . Die Birnen- und Apfelbäume zeigen nach reicher Blüte
einen üppigen und gesunden Fruchtansatz, der in diesem Jahr durch
besonders umfangreiche Baumspritzungen gegen die jetzt schon auf-
tretenden Obstbaumschädlinge geschützt werden soll . Das Jahr 1931
verspricht ein ausgezeichnetes Obstjahr zu werden. Die Kirschen ,
die sich bei dem warmen Wetter rasch entwickeln , dürsten eine Ernte
wie in wenigen Jahren zuvor ergeben, ebenso das Spalieredelobsr .
Dagegen haben die Zwetschgendäume unter den schwankenden Mit-
terungsverhältnissen soft keine Blüten entwickeln können . Die Pslau-
men und türkischen Kirschen haben zwar eine üppige BIÄtenpracht
entfaltet, ließen aber bei dem ungünstigen Wetter die Früchte fal-
len . Von dem Steinobst wird daher nur bei den Kirschen eine aus-
gezeichnete Ernte zu erwarten sein .

ß. Aus dem Lobachtal, 16. Mai. ( Ernteaussichten.) Die für die
Landwirtschaft recht günstige Witterung hat an den Wintersaaten ,
Wiesen und Ackerfutterschliigen ein üppiges und gesundes Wachstum
verursacht und eine gute , vielversprechende Ernte in Aussicht ge -
stellt. Von einem nennenswerten Kulturschaden durch das Hoch -
wasser kann hier nicht gesprochen werden. Da der Zuckerrüben -
bau ebenso wie der Tabakbau rationiert ist . hat die Anbau -
fläche allgemein abgenommen, zumal der Pflanzer auch noch über
den Preis bis heute im Unklaren gelassen ist. Auch der neuzeitliche
Anbau von Erbsen und Konservenbohnen ist etwas zu-
rückgegangen . Eine wunderbare , vielversprechende Baumblüte hat
unsere Gegend in einen Garten verwandelt . Das Blütenmeer gleicht
demjenigen vom Jahre 1929. Die Obstbäume zeigen ein gesun -
des Wachstum. Die Steinobstbäume haben verblüht und zeigen
reichen Fruchtansatz. Bis jetzt entwickelt sich für uns Landwirte das
Jahr nicht ungünstig.

Zi . Neunkirchen, 19 . Mai . (Gute Obsternte?) Eine seltene Blü-
tenpracht zeigen in unserer Gegend die Obstbäume . Die Kirschen

. Großes Schadenfeuer.
% t

'
i
^ C 01 8 « 1 ». Mai . Heute morgen gegen 6 Uhr entstand

, Kuch ein Brand , dem wiederum ein altes Schwarzwald -

, ,i,
m Dpfer fiel . Auf noch ungeklärte Weise brach aus dem
J Michelhof , der dem Landwirt Mathias Henninger

J ' fi
'
o

ct ^ s , fc0S mit rasender Schnelligkeit um sich griff und

i
"' %nn Schaden anrichtete . Die St . Eeorger Motorspritze

S t clt Zur Stelle , doch konnte sie nichts mehr retten , da das
fy,

®us aus Holz gebaut war , an dem das Feuer gute Nahrung
««^

" angerichtete Schaden wird auf 40 000 Mark beziffert . Er
»«ring durch Versicherung gedeckt.

*
Eriinwettersbach , 19 . Mai . (Schwerer Verkehrsunfall .)
1 Freitag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall. Die

Eerda E i e r m a n n von hier , die seitwärts des Hand-
hin,

s Vaters über die Hauptstraße ging , wurde von einem
f, «» mit großer Geschwindigkeit heranfahrenden Motor -
§türlit f° unglücklich angefahren , daß das Kind bei

sich eine Schädel- sowie Arm - und Beinverletzungen zu-
Zustand des Mädchens ist bedenklich.

} ig. Mai . (Leichenländung.) Bei Ruprechtsau wurde
,,^ 'che Leiche aus dem Rhein gezogen . Wie die Festste !-

i
'Hi P uaben , handelt es sich um den 20 Jahre alten Matrosen

^ dt. j ^ khardt aus Mörsch bei Ettlingen. Die Leiche mag
Jt «Wochen im Waller aeleaen haben . Ob Unfall . Verbrechen

eingeleitete Untersuchungdie er-

Jubilars.
r . Rastatt, 19. Mai . Organist a. D . A. M. Lang konnte seinen

75 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß versaimmelten sich die
Sänger und Sängerinnen des katholischen Kirchenchors im Garten
des LanMchen Anwesens und brachten unter der Stab uhrung von
Ehormeister Lindenfelfer drei Ehöre zum Vortrag.

Die Toten im Lande.
r . Rastatt , 19. Mai . Im Alter von 75 Jahren ist Frau Jose -

phine A n s m a n n , geb . Böhm , gestorben.
U. Freistett, 19 . Mai . ( Beerdigung .) Am Samstag wurde

unter großer Beteiligung der 81 Jahre alte Verwaltungsober-
schreibe ! a . D . August Zimmer zu Grabe getragen . Die Gesang-
vereine von Linx . Muckenschopf und Freistett umrahmten
die Trauerseier mit Einzelchören und einem ergreifenden Gesamtchor .

Vürgermeislerwahlen.
r . Erunwettersbach , ig . Mai . Die Bürgermeistcrwahl brachte

hier das Ergebnis , daß Altbürgermeister Lehmann mit 53,"> von
773 abgegebenen Stimmen wiedergewählt wurde . Gemeindsrat
Faas kam auf 184 und Gemeinderat Friebolin auf 42 Stim-
men. Die Wahlbeteiligung betrug 92 Prozent .

Neckarbischossheim , 19 . Mai . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der seitherig» Bürgermeister , I . Ahlheim , wiedergewählt .

Oberbruch ( Amt Bühl ) , 19 . Mai . Vergangenen Sonntag sand
hier die Bürgermei st erwähl statt . Lorenz I e r g e r . der
während se 'ner jetzt abgelaufenen Amtszeit von 9 Jahrei: immer
bestens für das Wohl der Gemeinde gesorgt hat. wurde einstimmig
wieder zum Bürgermeister gewählt .

' sind zwar durch das letzte schwere S^cgenwetier in der Blütenent-
Wicklung etwas zurück . Ein Schad -en ist bis jetzt jedoch nicht zu be -

merken . Die Kernobstbäume hingegen blühen in voller Entfaltung
und wenn nicht Unvorhergesehenes einen Strich durch die Rechnung
macht , haben wir (ein gutes Obstjahr zu erwarten . Bei den H a l m -
flüchten , soweit Wintersaat in Frage kommt , läßt der Roggen
am meisten zu wünschen übrig . Die Sommersrüchte Hafer und
Gerste stehen gut.

sch . Schriesheim , 19. Mai. (Stand der Reben.) Die Reben
stehen zur Zeit hier recht gut , und bisher können die Rebdauern
mit int günstigen Entwicklung vollauf zufrieden sein . Da die drei
Eisheiligen ohne große KÄte und sonstigen Schaden vorübergegan -
gen sind, kann man auch in diesem Jahre wieder auf einen sehr
guten Herbst rechnen , falls nicht sonstige , unvorhergesehene Mit-
terungseinflüsse die Hossnung zunichte machen .

5t . Vom Kaiserstuhl , 19 . Mai. (Gute Aussichteil aus die Kirschen -
ernte .) Unbeeinflußt von nachteiligen Frösten verlief in diesem
Jahre der Zeitabschnitt der Kirschbaumblüte. Die Hossnung auf
einen üppigen Früchteansatz hat nicht getrogen , nm ganzen west-
lichen Kaiserstuhl versprechen die Kirschbäume einen reichen
Ertrag .

Aus den Vereinen.
h . Graben , 19 . Mai. (20 Jahre Fußballoerein .) Am 3. März

1911 wurde hier von Sportfreunden der FußdaUverein gegründet .
Fünf Äliannschaften und eine prächtige Sportanlage sind das Ergeb -
nis zielbewußter Vereinsarbeit. Das 2vjährige Bestehen gab dem
Verein Anlaß zu einer festlichen Veranstaltung . Der Hauptteil des
Programms wickelte sich aus dem Sportplatze ab . wo die zahlreichen
Besucher genügend Abwechslung hatten : Sport , flotte Unterhal -
tungsmusik durch den Musikverein „Harmonie "

, und Wirtschafts-
betrieb . Am Samstag abend fand im Saale des „Erbprinzen " ein
Unterhaltungsabend unter Mitwirkung der Streichabteilung des
Musikvereins „Harmonie" start. Aeußerst wirkungsvoll war das
Eröffnungsbild sämtlicher Aktiven, zu dem Alb . Zimmermann einen
sclbstverfaßten, inhaltsvollen Prolog vortrug. Schriftleiter Fr.
Schulz behandelte in seiner Festrede die Entwicklung und Ideale
des Fußballsportes . Zu Ehrenmitgliedern wurden durch den Vor-
stand Gustav Scholl ernannt : Fritz v . Bohlen und Ha Ibach -
Untergrombach und Heinrich R u t h a r d t-Graben : zum Ehrenspicl -
sührer Stefan Stork . Die silberne Ehrennadel des Vereins wurde
zwölf Gründern überreicht. Nach einem von Fritz v . Bohlen und
Halbach gehaltenen Vortrag über den Wert des Fußballsportes war
der offizielle Teil der Feier beendet.

r . Efchelbronn, 19. Mai . (Gründung einer Freiwilligen
Feuerwehr .) Räch einer vorbereitenden Besprechung wurde hier
die Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr beschlossen. Es haben
sich sofort 32 Mann bereit erllärt . als Mitglieder der Wehr bei-
zutreten .

vgn. Villingen . 18 . Mai . (Wohltätigkeitskonzert . ) Die Arbeits -
losigkeit in der Stadt Villingen hat deni Städt . Fürjorgeamt und
den charitativen Vereinen gewaltige Ausgaben gestellt . Fast ein
Fünftel der Bevölkerung bedarf hier öffentlicher Fürsorge , und
noch ist die Höchstgrenz« nicht erreicht, da weitere Arbeiterentlas -
sungen in der Uhrenindustrie nicht oermeidbar sind . Da die im lau -
senden Et>at vorgesehenen 389 000 RM. nach dem derzeitigen Stand
der Arbeitslosigkeit nicht ausreichen, so müssen aus dem Wege der
Wohltätigkeit weitere Mittel sür die Fürsorge beschasft wer-
den . Dieser Gedanke wurde von hen h!»̂ igen Gesangvereinen „San-
gerbund"

, „Sängerkreis "
. Männerchor „Freundschaft" und Frauen-

chor „Liederkranz"'
, sowie vom Orchesterverein durch die Abhaltung

eines gemeinsamen Wohltätigkeitskonzerts am vergangenen Sams-
tag in die Tat umgesetzt . Sowohl in musikalischer wie gesanglicher
Hinsicht war ein Programm ausgestellt worden das allen Ansprüchen
vollauf gerecht wurde . Auch die heimischen Solistinnen ftrl . Harter
und T,empel bekundeten erneut ihre vorzügliche Schulung. Der
Reinerlös wird im Einvernehmen mit dem Fiirsorgeamt und Ar-
beitsamt in Form von Lebensmitteln unter die Notleidenden und
Fürsorgeempfänger verteilt.

Krastsahrcr ! Denkt letzt wieder a« die Nereisun « !
Der Frühlina ist gestartet . Neues Leben blüht ans dcn Garaae» .

Leider sind die meisten »gorftrab«» noch genau so schleckt wie im vvnqei ,
Satire , Destv besser müsse » die Neil '. » sein . Wie erstaunlich weil ver
!«eise »vau beute tatsächlich voraeichritten ist . »etgen Mc neuesten ISumi .
neiitäl -Tvpen ,,onine » tal -Tta »oart>" (für normal« Beansriruchiin«) u»>d
„ iZoiitiiietttal -Necord" (sitr besonders hohe Ansorderunarn) . (?( i (S6)

den ersten zehn Jahren nur
die milde, reine, noch Srrtlicher Vor¬
schrift für die zarte, empfindliche Haut
der Kleinen besonders hergestellte

NIYEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht » e frei für eine gesunde
und kräftige Hautatrnung. Und was
das bedeutet , merken wir Erwach¬
senen an uns selbst ; Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab.

. u,.
d. h ., reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

NIVEA -CHEME
Hautfunktions -
u. Massage-ÖlN1VEA -ÖL

ein. Beide enthalten das hautpflegende EuzeriLBeide vermindern die Gefahr

schmerzhaften Sonnenbrandes , beide bräunen Ihre Haut, auch bei be¬

decktem Himmel . Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend.

Niveo -Öl schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und

damit vor Erkältungen . Nie mit nassem Körper sonnenbadenl Und stets

vorher einreiben ! — Nivca »Cremc -■RMo .20 bis 1JIO, Nivco -Öi : 1.10 u. 1.80
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SüdwestdeufscheJndustrie - und Wirfschaffs - Zeitunü
Die Baumwollindustrie gegen Zollherabsetzungen.

Geh . Kommerzienrat 0 . Lindenmeyer über allgemeine Wirtschaftsfragen , die Lage der Baumwollindustrie
und die Notwendigkeit des Zollschutzes .

Heidelberg, 19. Mai . ( Eigenbericht. ) In der heuligen ordent¬
lichen Jahresversammlung des Vereins Süddeutscher
Baumwollindustrieller wies der Vor>itzende , Herr Eeh.
Kommerzienral O Linden m eye r -Augsburg . in den einleiten -
den Worten darauf hi » wie stark heule die Entwicklung einer In -
dustrie nicht nur vo » sachlichen Angelegenheiten , sondern mindestens
ebsn'o sehr r>nn Foktoren nationaler , wie internationaler Bedeutung ,
politischer , sozialer und wirtschaftlicher Art beeinflußt würden.
Heute gehen wirtschaftliches Aufblühen und Depressionen wie Ebbe
und Jylut durch die gan ^e Welt hindurch. Es besteht eine allgemeine,von Gott bestimmte Schiiksalsgemein̂chaft der Menschheit . Der
Vorsitzende kommt dann aus di ? Faktoren zu sprechen , welche die
Baumwollindustrie beeinflussen » nd betont , daß er die
alten bekannten Klagen übe : die verheerende Auswirkung der über-
mäßigen staatlichen, steuerlichen lirrti sozialen Lasten, die auch heute
noch bestehen erneuern ntüsse. S e sind mit die Ursache, dag die
deutsch? Industrie und Wirtschaft dem Zusammenbruch nahe gekoin -
men ist und k»ih fic zu einem großen Teil ihre Konkurrenzfähigkeit
auf dem Welt mark " verloren hat . Der Notexporl , der meist unter
schweren Opfern erfolgt , kann nicht als Gegenbeweis angeführtweiden .

Diese Ueberlastung der Industr .
'
e ist auch die Hauptursache der

enorme ^ Arbeitsl -' sigkeit ,
teils weil zu den hohen Hi.rsteNuwgskosten keine Arbeit mehr zu
.beschaffen möglich war te ' ls weil i>!e Industrie dadurch gezwungenwurde , durch Rationalifie ung . Zusammenlegung von Betrieben soweit al ? möglich cinit Ausgleich ge^rn die Betriebsoerteuerung zusuchen und deshalb Arbeite . entlaffungen vornehmen mußte.

Diese ungeheuere Arbeitslosigkeit kann meines Erachtens de» -
halb durch die Induftr e allein nicht mehr behoben werden ,auch wenn sie wieder volle Beschäftigung erreichen würde .

Die technische Entwicklung in der Welt geht immer mehr nach Er -
spann ? von Menschenkrafl und ein Land allein honn sich davon
nicht anschließen . Die bereits durchgeführte Rationalisierung derBeiriebe hat eine wesentliche dauernde Verringerung der Be-
legschasten mit sich gebracht unÄ je weiter dieser Prozeß fortschreit - t ,umso mehr menschliche Arbeitskräfte werden dadurch entbehrlichwerden. Andererseits kann und dars man diese größte Heimsuchungein .' S 3fleni (f;en : arbeitsfähig , arbeitswillig iirt-ö dabei jahrauslahrUn arbeitslos zu sein , nicht als Normalzustand weiter bestehenlassen . Außerdem erzeugt diese enorme Last der ArbeilSioseu.
Entschädigung, so bescheiden sie auch für den Einzelnen se >n mag.auf die Industrie umgelegt, erneut Stillstand und Arbeitslosigkeit.Auch eine Behebung der vielen Mißbräuche, ungerechlsertigter Aus»
Nutzung dieser Erwerbslosenentschädigung . kann wohl eine gewisseHerabsetzung der Zahl und dadurch erhebliche Ersparnisse bringen ,das Hebel aber nicht beseitigen.

Staatlicher Zwang zur Arbeitsstreckung durch Kürzung der
Arbeitszeit auf 40 Stunden wird in vielen Fällen das Gegenteilvon dem Bezweckten erreichen .

Aber, wie geswgt, auf eine auch nur halbwegs befriedigendeUnterbringung des enormen Arbeitslosenheeres in der Industriekann le .der nicht mehr gerechnet werden. Auch hat meines Erachiensdie allgemeine industrielle Entwicklung der meisten IndustriestaatenEuropas ihren Höhepunkt längst überschritten und wird weiterabnehmen . Kolonien haben wir vorerst „ 'cht mehr, die Auswande¬rung ist unterbunden , dagegen hat Deutschland das Glück, genügendlandwirtschaftlichen Boden zu besitzen , der . wenn intensiv bearbeitet ,allen Arbeitslosen mit der Zeit Beschäftigung und Lebensinögl .chlnl«eben kann . Wenn wir einen Großteil eingeführter Lebensmittelleibst erzeugen würden so wäre dies eine enorme Hilfe frir Staatund Wirtschaft. Die Industrie bekäme für ihren fehlenden ExpoUeinen Er !atz in den neuen Abnehmern der Landwirtschaft , beide wür-den sich gegenseitig helfe» und beschäftigen und unsere Außenhan-delsbilanz wurde |,ch bessern . Je mehr die Industrialisierung Ruß-lands , Ostasiens und anderer «rüherer Abnehmerländer zunimmt ,welche dadurch vom Kunden zun : Konkurrenten werden, desto wich-tiger wird für die europäische -, Staaten . Ersatz für die abned-mende Arbei - smöglichkei >n der Industrie zu finden.
Welche Wandlung in seinen Absatzverhältnissen ein Land inner -

halb kurzer Zeit erleben kann , zeigt z. B . die englische Baum -
Wollindustrie . Aehnlich ergeht es anderen Ländern und In -
dustrien. Selbst die reiche und modernst eingerichtete amerikanischeIndustrie konnte sich diesem Schicksal nicht ganz entziehen. So istein industrieller Kampf aller gegen alle entbrannt
und der wirtschaftlich Schwächere wird unterliegen , wenn er fich nicht
zu wehren weiß. Zu den Schwachen gehört mit wenigen Ausnah -
men die überlastete deutsche und besonders unsere Baumwollindustrie .Was unsere ein st igen Kriegsgegner durch alle Kampfmittel
und die Vernichtung aller unserer Auslandsbeziehungen und Nieder-
lassungen nicht voll erreichten, möchten sie nun durch Handels -
politische Siege über uns vervollständigen . Dazu dient der
Ruf nach Abbau der Zollgrenzen und nach der europäischen Zoll -
Union und mancher unserer Politiker , welchem die Einsicht und
Uebersicht unserer und anderer Wirtschaftsoerhältnisse fehlt , läßt sich
von den schönen Klängen betören . Auch Männer unserer Regierung
sfiid leider darunter . Wir sind ihr gegenüber in dieser Hinsicht miß -
iranisch geworden. Wir haben allen Grund dazu/ Ungeachtet unse -
rer leinerzeitigen Vorstellungen hat man 1927 den an sich gänzlich
ungenügenden Zollschutz herabgesetzt . England beherrschte vorher
schon das Feingarn - und Feingewebe - Geschäft in Deutschland und
unsere Spindeln und Webstühle hierfür liegen still . Wenn die in
langer Zeit in vorsorglicher Weise von unserer Industrie ange-
sammelten Reserven vollends ausgezehrt sei » werden und unsere In -
dustrie dann nicht mehr wird unter Selbstkosten verkaufen können ,
werden zahlreiche weitere Stillstände erfolge» . Der schon lange auf
ca . 70 Prozent und darunter gesunkene Beschäftigungsgrad der deut-
schen Baumwollindustrie wird mich weiter sinken. Und da denkt
man , wie es scheint , in manchen Ministerien an weiteren Zollabbau ,
nicht nur Oesterreich gegenüber. Erst neuerdings hat sich unsere
Regierung England gegenüber bereit erklärt , über eine weitere Her-
absetzung der namentlich in Feingarnen und Feingeweben gänzlich
ungenügenden Einfuhrzölle zu verhandeln . Der Tschechoslowakei soll
man schon 1929 eine Zoll- Union angeboten haben !

Wenn die Regierung noch nicht weiß, wie es um die deutsche
Industrie steht , so soll sie die Banken fragen , die wissen es ! Auch die
Finanzämter wissen es ganz genau !

Eine europäische Zoll - Union an sich wäre ja ein Fortschritt , aber
nur anzustreben bei gleichen Verhältnissen , gleicher Währung ,
gleichen Lebenshaltungskosten . Löhnen . Steuern , usw . in allen
beteiligten Ländern und dann nur mit längeren Uebergangszöllen .

Heute wäre in einem internationalen Rennen das soviel schwerer be -
lastete deutsche Pferd von den anderen bald überholt und erledigt .
Die deutsche

Baumwollindustrie kann keine weitere Herabsetzung ihres Zoll -
schutzes ertraqen . sondern braucht dringend eine Erhöhung .
In unserer V a u m w o l l i n d u st r i e ist für das vergangene

Jahr nichts Erfreuliches zu sagen . Die Tendenz der Entwicklung
ging nach abwärts , sowohl hinsichtlich des Umfangs der Beschäfti-
gung als auch in Bezug auf die sich ständig weiter verschlechternden
Spinn - und Web-Margen . Ein stärkeres Zusammengehen der In -
dustrie könnte eine gewisse Besserung bringen , vorausgesetzt, daß
nicht durch zollpolitische Fehlmaßnahmen unserer Regierung eine
Sanierung unserer Industrie überhaupt aufhört .

Der Geschäftsführer des Vereins . Dr . B ö h m -Augsburg . be-
handelte im Anschluß an den vielseitige» Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Geschäftsjahr noch Einzelheiten der gegenwärti -
gen handelspolitischen Lage .

Die Versammlung nahm schließlich noch einen interessanten Vor-
trag von Herrn Professor Dr . I o h a n n s - Reutlingen über neue
technische Probleme der Baumwollindustrie entgegen. Behandeltwurden insbesondere ein neuer Dauerprüfer für Gespinste , die Vor-
Prüfung der Zylindereinstellung an Streckwerken , neuere Kettwäch -
ter - Geschirre und eine neuartige Ringspindel .

Die erste GY. der BIZ.
Der Geschäftsbericht .

Basel . 19 . Mai . Kaisenbftidrt . ) Tie B . 3 Z weist in ihrem ersten'« esltmlt » vericht der de » Zeitraum wm 17 . Mai bis zum 31 . März1931 u,miaut . Reineinnahmen aus der Anlage des Eigenkapitals und derEinlage » nach « Mater Rück stell nun aus eventuell eintreteude Ausgabenin vvlie vo» 12.94 Millionen Schmelzer Kranken aus . Als Gebührenwurde » insgesamt 2.21» Millionen vereinnahmt , dam », 0.25 Millionenbei der Ausgabe der Aouuganleilie . Ter Rohgewinn stellt sich demnachauf 15 . 14 Millionen , von denen nach Absetzung der Organisanons - undBerwaltungskoiten init insgesamt 3 .V6 Millionen ein R e i n g e w i » nvon rund 11 .19 Millionen - chwetzer Kranke » verbleibt , aus dem sechsProzent Jaliresdividende ans das eingezahlte A .-G . verteilt ,0.56 Millionen dem gesetzlichen Reservefonds , 1 .0« Millionen der Tivi -dendenrcserve und 2 . 19 Million ? » der allgemeinen Reserve zngesührtwerden . Der vcrbteibe » de Rest von 2.19 Millioneu findet zu Zumeisun -gen an den Garantiesonds der französischen Regierung als unverzinslicheEinlage der deutschen Regierung und der Gläubigerregierungen Ber -Wendung .
Der Bericht für da ? 10 % Monate umfassend ! Geschäftsjahr betont ,d'ifi es ein 5abr steter Entwicklung des Instituts aus alle » Gebietenmar . Io insbesondere dem der Zusammenarbeit der Notenbanken undder Erleichterung der internationalen Geschalte » nd Kapttalbewegungeu .Die Ausgaben als Treuhänder für verschiedene internationale ZahlungS -geschäste konnten , da die Beträge pünktlich und regelmäßig eingingen ,glatt erledigt werden .
Die Beteiligung am AST ist von den Zentralbanken der siebenGründernattonen auf 23 Institute angewachsen , die insgesamt 165 IMAktien vo » 200 000 auszugebenden besitzen , die mit 25 Prozent eingezahltsind , Anlage » hat die Bank in 2« Ländern der Meli vorgenomin .' n .Die erste GV der B . I . Z . war von 55 Delegierten der 23 Zentral¬banken » nd den 23 Zachverständigen für die Kommissionssitzung besucht .Tie deutsche Delegation besteht aus Reichsbankoraiident Dr . Luther , Dr .Melchior und Generaldirektor Reusch vo « der Gute Hofsnungshütie , Di «GB . nahm knapp eine Stunde in Anspruch . Nach kurzev Aussprachedes Generaldirektors Mac Garrah ivnrde von dem Bericht Kenntnis ge-» onimeii und die Regularien erledigt .Die Lesfentlichkeit batte leine » Zutritt .

? echendesit2erverssmmlung an der Ruhr.
Die Versammlung der RuHrkoblen -ZecheitHefitzer am Montag hatte

sich mit der Kortletzun « des Snudikais über den 30. Juni hinaus »i, be-
fassen . Zu der Krage der Umlageerhebuiig lag ein Vorschlag vor , wonacheine gleichmäßige Toiineuninlage erhoben werden soll , die auf de» ausdie Berbrauchs -Beteiligiiiig und die BerkausSbeteiligung t » Anrechnungkommenden Absatz verteilt ivird , >v»bei jedoch von dem Absatz aus Ber -
brauchsdeteiliguna ein siir olle Mitglieder der BerbranchSbeteiligunggleicher Prozentsatz mit »ur Umlage herangezogen wird . I

3 » der Leteiligungsfrage winde vorgefchlagen , sämtliche y,gen unverändert zu lasten mit Ansnahiue der rieche . •<} ' ,in »Grone . bei der die 200i )0ii Tonne » Bervianchsdeteiligilng ' n . t®ifK.'
kausSbeteiliguna um gewandelt wurden . Etil Autraa .Voraussetzungen . Rückwandluugeu von Verbrauchs , in Vena » '
« Hilgen zu ermöglichen , ivurde abgelehnt . „ , < 1WJ;Bei der Abstimmung über den neuen Vertrag , der bis . ZUin j, ,
1910 laufen soll , stimmten etwa 71 Prozent z» . wahrend st« ' '
ibre Stellungnahme vorbehielten .
G !üh!ampenkartell auf 20 Jahre verlängert . ^Wie wir erfahren , ist dieser Tage eine siir die interuatioualcIndustrie sehr bedeutsame Tagiina des Meltglühlamvenlar ^ uo >t
worden - Die Tagnng des Kartells , die in London stattfand . ' " Liii 1'
iämtliche Mitglieder der kartellierten Gludlamveiiiudustriewaren , halte e i » st 1 m m i g die Verlängerung des intern « ^Kartell Vertrages um — ~ -
befroloisen . Der derzeit geltende tiartellvertra » . der Anfanggetreten ist , läuft zwar erst Ende 1932 ab , mit Rücksicht auf c>« &uftr' f"deutuug der Kartellier » »« haben sich jedoch die interessierte »
schon vorzeitig für eine Veilänaeriing des Kartells entschieden - .

111 1» in 1 g oie Verlängerung oes y ^ • v n « k
* 1 - u ^ ahre . d . 1). vo » , 1. Januar 1933 bis SÄJJ ,bcscoloisen . Der derzeit geltend « Kartellvertrag , der Auiang "

■3«»
i. .

> Ueber die Einzelheiten des Kartellabichlusses
"

erfahre «
Der neue Bertrag stellt im wesentliche » die Verlängerung des
und regelt vor allem die Ervortkontingeute der ein »elne » . «
rinnen die Preisfragen , sowie die siir die MIiihlaimpenlNdustrie 1 »
tiaeu Patentfragen . Die gröstten Quoten wer d̂en nach w >euoten iver ôen naw• am , General Electric

dte Bereinigten
grobe » Weltkonzerne : Philip » , O s r . . .. .
^ omongnie des Kampes tPariS ) und die Vereinigten wun » »:; ; j, »»?-»ken «Neupesti beutzeu . Die Quote der Watt A . -»>. «SSieut w >r^. >,ct»'
der „ uiion mit Kremenezkv mit der Quote der letzteren verein ' ^ , >-a«.die Preisbestimmungen i>cllautet . daß die Grundpreise in cii>»e>> , .
der » , so vor allem in Deutschland eine E r in »
ersah reu werden , 3n der Pateni -sragc gelang es , schon vor
icfttim des neuen Vertrages eine Vereinbarung in dein Sinne »"
da « die wichtigsten Patente sür die gaSgesüllten Lampen >»
Landern verlängert werden .

Metaüpreisindex
Die PreiStnderzisser der . .Mctallivirtschaft " stellte sich ,1831 aus 68.0 gegen 69.5 am 6. Mai 1931 iTur *"'

fiel also » in 2 .2 Prozent . Kür die einzelnen ,Preisstande vom 13. Mai 1931 folgende Einzelinid «r »iffern . $ .<
Kupser 66 .5 tam 6 . Mai 1931 : 67.8 ), Blei 71 .9 (75.0 ), Z ' iif . >

'iniiZinn 56.7 (57.2 ), Aluminium 118.1 (118.1 ) , Nickel 107.7 >107 " .
11.7 (77 .7) .

*

»!

I

fchaft ' stellte sich
i Durchschnitt 1909/13 g >^
uen Metalle wurden ^

die bekanntlich an der Baumwollsvinuerei interessiert sind ,
Pachtvertrag abgeschlossen , nachdem die gesamten Anlagen von ^nunmehr sür die ^ iereinigte Tertilwerke arbeiten . Dein » jJLvfi &ijiHerr Louis Herren vo » Münch « n - Gladbach , der e. iirb dem AR .-^ . . ^ >«
der Vereinigten Tertilwerke angehört , zngewählt . Die Aus " ?
das lausende i^ cschästsiahr werden noch als ungünstig bezetwii ^ ji>

>! noll A . -G . Ebemisch « Kabrik , Lndwigelias «« . Derwird wieder 15 Prozent aus das im Vorjahr von drei auf sechs -
rM . erhöhte AK . voraeschlagen ®.,Vorichuniiank Bühl . v

"i » der 62. GV . wurde dem Bon >"
lastung erteilt und die Regularien genchinigt . Als Dividende .7 Prozent für die GeschüftSgiithaben zur Ausschüttung . . .^ r Drntichen Effekten - und Wechselbank . KranksiirtDie GB genehmigte den Abschluß mit 5 gegen 7 Prozent u >»

„ ff®
Dr . Bartmann von der Firma Ernst Wert Heiniber u . t^ o., ' j
(Main ) , nen in den AR . , j,iBankimotvenz t^evrirdex Bonte . Der VigutdationsveralUiv K ]mehr zustaudegekominen . obwohl die Zahl der Gläubiger .

' " "̂ ^ inaträgt . Der Pergleich wird austereerichtlich durchgesührt . Die ,in Liauidation , Die erste Rate von 15 Prozent gelangt iiinc ^ . ^achsten 11 Tage zur Ausschüttung ^ Außerdem werden Fordert »
11 RM . innerhalb derselben Kr ist mit 60 Prozent entschadi » ' -

fraMurter ^den^örse.
Kranksurt . 19 . Mai . (Eigendcricht . » Die Abendbörse war etwas

freundlicher gestimmt . Vor allem wirkten sich die leid « erholten Reiv -
vorker Ansaugskurse günstig aus die Börse aus . Bevorzugt waren vorallem der Karben - » nd Montanmarkt . Bei Montaiiiverten regte » Be -

litiungen einer langfristigen Verlängerung des Koblenfnndikats au .n .-.ae >>' '» t war das Geschäft noch fetir ruhig , da die Spekulation nochkeine Zleigung zu grosteu Engagements angenchts der » och vorhandenen
Nnsicherheitsfaktoren zeigte Karbeniudustrie 2 % . Sal -detfurth 2hi , Wald -
Hof Siemens 2 Prozent freundlicher . Die übrigen Kurserholungen
betrugen durchweg >4 bis \h Prozent . Im weiteren Verlauf blieb die
Börse ziemlich freundlich . Karben schloffen 135 ^ , Siemens 152 'a , Tchuckert132.25 .

Anleihen : Altbesitz 55.2 , Nenbesitz i %, 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 2V».

Bankaktien : All « . Dt . Creditanst 90 .5 , Barmer Bankverein
100 . Verl Handelsges . 112 Eommerz - u . Prlvatb . 102.5. Darmst . u . Na -
tionalbank 123.5. DD -Bank 102.5, Dresdner Bank 102. Reichsbank 142.25,Cefterr . Eredit 18 .5.

Bergwerksaktien : BuderuS 89.5 , Gelseukirche » 68 .5, Har¬
pener 52, Kali Ascherslcbcn 123. Westcregeln 127.5, ManneSmannröliren
67 . 75, Mansfelder Bergbau 30 , Phönix Bergbau 48, Rhein - Stahl M .25,Ber Stahlwerke 45.5 .

T r a >1 s v 0 r t w e r t e : Hamb . Amerik . Pakets . 51 .75
I n d u st r i e a k t i c u : AEG . Stammaktien 92 .75 , Aku 67 .75 , Daim¬

ler Motor 24 . Dt . Gold Scheideanst . 120.5, Dt . i .' inolcumwcrke 64.5 , I .-G .warben 135^ . Kelten n . Guilleaume 72 .5, Geffürel 101 , Goldfchinidt Td .
40, Holzmann 72 .5 . Iuughans Gebr . 24 , Lahmener 112, Metallgrs . 62," chnckert El . Nürnb 130 . Siemens n . Halske 150.5 . Siidd . Zuckerl . 115,Wavß u . Krevtag 24, Zellstoff Aschafsenburg 77 .5 , Zellstoff Waldbof 80.

Newyorker Börse.
Rewnork . 19 . Mai . (Knnklvruch . ) Die Ebsektenböi -se r>erkebrte auch

heute in sebr nervöser und vorwiegend schwächerer Haltung .
Man verwies in Wallstreet -Kreise » auf das niedrige Preisniveau an den
Haiiptwareuuiärkteii - Nach uurmelmästiger . vorwiegend etwas schwächerer
Eröffnung trat eine Erholung um 1—3 Dollar ei » , da Deckungen porge -
iwmmen wurden Das Geschält würbe jedoch gegen Mittag schleppend ,
l̂iachmiitags machte sich erneut stärkerer Bailsedruck gegen em ^

' Ine
Svezialwerte geltend , die daraushiu wieder stärker nachgeoen mumen .
Dies blieb naturgemäi ! nicht obue Einslust auf die Allgemeintendenz ,
^ ndustriepiiviere waren stärker in Mitlesdenichast gebogen . In der letzt .'»
Börsenstund « schlössen sich Ersen bahnen , Handelswerte und die Anteile
von Vergnügung » iintcrehmunacu der Abwärtsbewegung an . Die V r r -
l u st e betrugen 3—5 Dollar . Kurz vor Ende des Verkehrs trat ans
Deckungen eine Tellerboluvq ein . Die Börle schloß in unregel «
mäßiger Haltung . A -in Bondsmarkt fielen Staatsanleihe » und
inländische Bonds ! i»v e Tchatzwechielemissionen . von denen mebrere
Höchstkur ' e seit ihrer Ziilassung erreichten , durch feste Beraulagun « aus .
T a g e s g e l d 1.5 Prozent .

Pariser Börse.
SrhlnBkorae In Franc * lc Stück

V\ rTB , Paris , 19 . Mai . (Funkspruch . )

Anleinen :
3 tri Rie.
i do . 15,16
4 da . 17
4 do. 18
6 do . 20
6 do . V
lerminmarw :
Bqu .d r-ranc Ii
, Nat .Cr<d . 3i
, de Paris 3)
. Union 3)

Cpt .Lron -AlS)
Cr^d Comm. 3)
. Lyonn . 3)

Mobiiiei 3 )
Suer - Kana 1 5)
Ch. d . F . H*t 31
do. Lyon 3
do. Midi 3 '
do. Nord «>
do Orliani 3)

18. 5 19
89 40 89 30
102 65 102 70
IIH . 2J tN4 . es
103 62 103. 76
104 . 45 104 . 67
10a 90 103 Oi)

170. 60
l2ro
2170
1207

" 80
1090
243 ' '

658
144 . 75
ioas
1495
1152
2025
1305

166 00
1195
2175
1195

479
1070
2435

55 «
143 75
1001
1493
1155
2O30
1310

18. 5 19. 5

550
817
700

Mttropolii . 5) 1326
Distr . a ' EI. 5) 2185
Cie.G6n.EI . 3) 24,0
EnElLitM *d3 ) 1233
do . du Nord 5) 830
Thoms Hit . 3)
Courritres 6)
Lena 6) .Kahlmann 5) 534
Hhos Laisa 6) 538
Charg .Riun .3) 4<~5
C. Tranaatl . 2) 415
Air Liq 6) 875
Citroen B 3) 600
Peueeot
Un .Europ .
Kusse Ct .
4T0rk .un.
5 do 14
Wae . Lita
Rio Tinto

J) 308
3) 106 °
2 327
3) 4260
£ 3160
I > 25 «?
9) 1975

1318
2195
2500
1240

835
552
820
686
532
530
410
416
864
602
306

1015
325

4185
3130

254
1925

Hassaniaru :
Soc .Gn .Als 3)
Appl . lndusi .61
Eiect Paria 5)
En .Ei .Clr . 3)
En Indatr . 6)
Est Lum. Si
Forc . Mot

H.-Rh. 3)
Ind . Elec . 3)
Dolll . MieR . 3)
Ac. Lonrwy 3)
Ac. Marine 3)
Den. Anzin 3)
Creusot 4)
Soie Art! . 6)
Mess .Marli . 5)
ür Moul

Paris 10)
Harpener 7)

* exd .
Dividende

18. 5 . 19. 5 .
1230 1225

481 476
1190 1181
1010 -

372 373
875 855

890
890

7100
895
695

1910
1629
4000

890
861

7050
790
680

1910
1626
4000

205 2^8
- 1990

Londoner Börse.
London , 19. Mul

18. 5 . Iii . 5
Enp .Ca.2Va » 60 3' ,«
SVrYounga. I ) 76
4 TQik .Unl( . l )
Can Pacilicl )
Braz Tract . 1)
Intei .Nickel 1)
Schw Kugel.1)
Ea*t Rand 2)

89
27 - .
14 " ii
12 >.

gi »
11

60
76 ';-

8 <
23 ' i
14b-,
12M
8

11

Funksptuchi
18. S.

De Beer» 0 . 1) 31/
R. Tlnt . Ord I)
Mex EagieC2 )
RoyalDutch 1)
ShellTrans . I)
ColumbiaO . I)
GramophO . Ii
Polyphon 1)

SchluOkurae
19. 5.

15 - .
6 7>v
17 " »
2 .

l " l.»
1'/.

1*1..

3- „
15 7'»
6

17 -
2';,

i " i,
vi ,
l */u

I ) --- Pid . Sterling , 2) — 5h . 3) Dollar .

18 . 5.
Brlt .CelOd . 2) 4
Couriaulda 1) 26 1 ' 1.
Glanzstoll 1)
Swed .Maich2) 10 ' »
Kre Aloll I ) 21V
Inip . Chem 21 g
Int .Holdgi . 3) Ii, ,Mcx. Light 3) 40 ' ,»Mex.Tramw 3) g

texcl .

19 . 5.
4

26/10 '/.

10' .
21 ' is

11/7 ' s

3^'
s

Badisch- Pfälzische Häuteauktion . „
Mannheim . IN Mai . I? rabtdertcht .) >>itr das badtfcki' vfal ^ ^ ^falle wurden folgende Preise erzielt in Pfennigen pro 4.1-

ti ä u t e : Rote obne Kops , rein unbeschädigt . SO— 49 Pfuno
4(1- 49 Pfund 43—48% , 50—59 Pfund 43—48 % , 60 - 7» P ! u " d 9
80—«0 Pfund 63 —60 , bunte ohne » opf : bis 29 Pfund ^ 3 ! ^ TPfund 85—86 * . 30—49 Pfund 35—3614 , 40—49 Pfund 3.)— "" '
Pfuiid 37, 80—99 Pfund 37, 100 und mehr Pfund 37 . . , 1;' »j»bunte ohne . Kops , rein unbeschädigt ^Öchsenbäute
3»?^ . 40—49 Pf lind 46.5 . 50—59■ „ ■ PL . -JP . Ji , .... . .. Pfund

'
46.5, 60—79 « f" " * , ),,

"
Ui' f

'
J»Pfund 46.5 . 100 »nd mehr Pfund 46.5 , rote ohne Koos ...

*
digt . 9—29 Psiittd 45, 30—39 Psund 50—55ii , 30—49 PillNd
biS 49 Pfund 50— 55 ' i . 40—49 Pfund 50—55 '4 , 50— 59 Pf " ? » Psust»60 —79 Pfund 65—68% , 80—99 Psund 59— 100 und Niehl jjbis 63 . .Rinderhciute : bunte ohne Kopf , 17—29 Pfund
Pfund 46—48 % , 30—49 Pfund 46 - 48% , 50—59 Pfund % ot< Crf1Psund 53 —54 4i . 80 und mehr Pfund 53—54 % . RlNderhaut <^ i,,stii

^
Koos . 17—29 Pfund 57'/. . 30—40 Psund 62%—68% . 4» - 4S " I ^bts 68 % . 50—59 Pfund 6ß %—68 %. . . <,, _ 29rote ohne Kopf , rein unbeschädigt ^ - ^., ^B u l l e Ii f] ä 111 e :
47% , 30—89 Pfnn » 48%—53, 30^ 40 Pfund 48%—58 .bis 53 . 50—59 Pf lind 50- 54 , 60 —79 Pfnnd 42 —50 , 80—8C ttW "
100 und mehr Pfund 31 % . Vulleuhauie , bunte ohne Kopl . —
schadigt 40 - 49 Pfund 40. 0, ,„u»

$ 4 11ft 6 S u t e : rote ohne Kovf 43 — 47. ... . . 9 rf?Kalbfelle : bunte ohne Kopf , rein unbeschädigt
75 *4—78 % , 0. 1—15 Psund 70—71 % , 15.1—20 Pfund 53. »
obue Hopf , reiu und beschädigt , 9 .1—15 Psund 84 —101 % . lJ ' 1 - int '
63 %—63% . Schubkalbfelle 62 % . 42 , ®

,»VrefferfcIXe ; rote ohne Kopf . 20 und mehr Pfund ^
fresser 42. a ^ nerf 011'

Angebot : Kalbselle 22 293 Stück . Angebot in . „tf
Tetid ' tiz abgeschwächt . „ » no

Schaffelle : bunte mit Kopf , vollwollige . balbwou ' i ' ^ i,
wolllae unverkauft . Lammfelle 30 . . . . . . . „ ttitfii .

Besuch gut . Verkauf schleppend , rote Kalb -felle leimte ^
teilweise sreihandig verkanlt . Tic Preise liehen bis 25 Tro »« n

" °
'^

Ausländische Getreide und Fette.
rdam . 19. Mai . iFunkspruch . )in Älammern . ) Welzin ( tri 011. v. H>0i>eiÄ ^ ,j ^
Zuli . . 5 .42% 15.47% ). September 5 .J7 ' i J »11

„

Rotterdam ,tagskurle "
. . .

(5 .47% ), Juli .
(5 .22% ). — Mais lin Hfl . p l' aft 2000 Kg . ) : Mai
(84 ' September 84 % ( 85 % ) , Äiovember 85% (86 '/»)^Liverpool . 10 . Mai . (Sunffpindi . )
kurle in Klammern . ! » t i t c
4 .6 ( 4 .6 ) , Siili 4 .5^ ( 4 .5% ) . Oktober
Mais ( 100 [&.

■>: ? enden , willig ( willig ) : eis . Piaie — aSc«»®'
( 15 .4 % ). Mgl . Juni 15 ( 15 .1% ), i>uIii - Juli 15 Uo -JÄUpii ®

,,lb . ) : Liverpool - ttaights 20%—21 % (2i )%—21 %] . mt '
■" " 4—23 % ( 18 % — 23 % ) . Prei ' - *•• » ,wlice

15 .3
(280

I . Mai -Juni IE' — • " " - Sl % (20%
.mmmm . . . . . . t«
Cd eng » . 19. Mai . ( Annksvrnch . ) Getreide

tn Klammern . ) Weizen : Tendeu ., stetigM a i i : Tendenz stetig (kaum stetig !, Dtai
stetig (kaum stetig ) , $ ! ai 27 >4 (26 % ) , i)( 0
steüaj , M « ! 37 % <— ) . lÄlleS in l>enti

COJ,

T ö-)74 löQVVt . . . . r t ~ ^
iiivrucn . l ^ itddC . adlluSlB 11 '

ialatr, . |Ii ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig >w ^ . M
ktober 4 .6% (4 .6 ) , Dezember ^

>
villig ( willig ) : cif . Pla ^

' A,,i - Jfii ' "

« gen :
ie Büchel, )

ZendenZ
' orto "- 2' 3

Ä nuiv ' g . 19 . Mai . « unkwruch . ' Ciietrelde - Tchlukkurf «. Auj
' jiij

1
LJ 5?^ >. Oktober .62% (M « l . Safe r : Mai SH . ,

' U « j . Äiu Klsnnnern . ) Weizen : Tendenz - — (wtllial . Mai ar/ ; , (SM ijr,(28 % ) , Oktober 2» ' / . (20 % ) , Roggen : 34% (84% ) , „3 " » ^ 1 Cwnit ^ itoder 38% «37% ) . G e r st e : Mai 31 % £31 % ) . Juli 31 % Ä . bcr til W(32 % ), V einIaa t : Mai 106 % ( l (Hi), Juli 107% ( 107) , j6 1' ,,
Mauitoba - Weizeu : V« o Northern 1 59% ( j0 ^ ) ' ,, ( - '%>,111 51 % (51 % ) . -.»» ri« ,- 5°.

Buenos Aireö , 10 Mai . liriiiikivriich . »
lagskurse iu Klammern . ) Weizen : Juni M " ' -iüli " Vf . lH .August 5 .75 (5 .64 ). - Milis : Juni 8.92 (3 .8 <). ,,1 « « '

(Ä
August 4 .06 (3 .90 ) . - Hafer : Juli 4 .40 <4.35, — ^ e i Il .01^ rt0<5
den , fest Istetig ) : Juui 1,0.70 ( lt ).6-t >. Juli lO.02̂ Auguu

Rofari ». 10 Mai . ( Sunksvruch . i t» etrcide - S -blu »r « ' ^ 70 .r J 1"
kurse in Klammern . ) Weizen :. Jnni 5 .70 ( 5 .60 ) , >.«"^ s « <1
?.'! als : SXuttt 3 .80 (8 .75 ) , Juli »

'
.85 (8,80 ) . — ~ c i. " iH

10.80 ( 10.60 ) , Juli 10 .90 10 .70 ). In Papierveiiv per 10« i ^ rt ''Ä .,l
' x

. Chicago . 19 . Mai ( ,yiutfipriirt ). | .Jette . 3 (tiliif ). )■ (
Klammern . ) Schmalz : Tenden , kaum stetig ^77^ 1
( 770) . .

"Villi 772% ( 775) , September 782% ( 782% ) , Ökiober
Speck loeo 887 ' i (862%) , Schmal , loeo 762% (7 . m . ^ « reis . '
niedrigster Preis 680 1685 ) , leichte Schweine Hamster LA,oei >% K>»c

schwere
17 000 ("schwere Schweine niedrigster Preis 610 (640 ),

Preis 640 (640i . Tchweiuezukiilir in Chicago
zusubr im Welte » 72 000 ( 115 000) . . 6Rewuork . 39. iviai . ( i>iinti » rnrti. ) >,etle . Sdilt ' H.
Klammern . ) Schmal ," " " 330 (f
löse 3% (8 % ) , Talg , in

prima A%i'lcrn loeo
sve
(4 %) .

Western 820—830 (880—840 ), Talg , svezial extra
■ I

" Tierees 4 %

(845) .,

(jüö) '

, z!orta ».'
z -b-tzÄ

»Vi
fVi «'

Neue Schweizer Holdinggeiellslhast . In Basel ba ^jini ^ ! ipti
Name » Union Ptiin ' e A .-G . ein neues Unternchmen » Art
Berwaltung und Verwertung von Boteiliguligeu au .?telc „ 1™ d>°
Mellen , industriellen uiid Oandelsunteruehmunae » gev^ no^ n
Aktienkapital beträgt 20 Mill » r . Den , Berwaltnn «^ , » >
xrische sranzösische » nd cnglische tzinanzlente an , ' [,oü is v
französischen Industriellen E . ff . L . Gros und *>uu
B i 0 r d . beide in Paris .
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Ihre Pfingffeinkäufe
nur bei

Schmoller
Sommarstoffe

'
i^ unstseide . neue Dessins und Far -
A Meter - .95 ,
w®"msse !Ine. verschied . Farben und

'iir f u r Meter - 58 -
iid»

' Hauskleider . zestr .u .uni. Mtr. - .65,
MhT» an,l k. Sport -u .Wanderkleid . Mtr.
k '- ' Fhtfarb. f. Blusen , viele Färb . . Mtr." f. Sporthemden , zute Oual .. Mtr.

—. 75

- .38
- .48
- .58
—.95
- . 75

;
Gardinen

Ijn^ iscardlnen . weiß u .bunt eestr . , Mr. •
#ii|.

'
V 'raeen . 70 cm breit . Meter - 75 .

um Stores mit Einsatz und Spitze Stück

.45
-.45
. 75

FOr das Strandbad:
Damen -Badeanzug , schw .od .farb . St . 1 .75 , —.95

Herren -Badeanzug , schwarz Trikot . . —.95

Kinder-Badeanzug , Trikot , , . 1 .45 , —.95

Bademützen von —.25 an
Badeschuhe . , , . . Paar von - .85 an
Frottierhandtuch . , Stück - .95 , - .75, —.35

Kinderbadetuch Stück 2 .45 , 1 .25

Reisekissen , abwaschbar , I. viel . Farben —.50

Wochenendkoffer —.95

Wanderbesteck , Aluminium , 3teilig . . - .65

Todes -Anzeige .
Heute morgen 7 Uhr entschlief nach langcrem ,

i w®rem Leiden mein geliebter Mann , unser treu -
orgter Vater , Brudier , Schwager und Onkel

CARL ZORN
Brauereibesitzer

10 <®. Lebensjahre . (214Ma

Wiesloch L Baden , den 19. Mai 198L

Mm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Zorn , geb . Zeller
und Söhne .

v Beerdigung findet am Donnerstag , den 21.
a ' ' nachmittags S Uhr . vom Trauerhaus aus statt .

Oflene stellen

Existenz !
An allen Uläfecn

Vertreter gesucht
für Artikel , wofür
jede Hauöirnu Kau .
fcr ift . Kür Lager 2
bis soo .A' erfvidcrlich .
Slnaeb . mit . SB f ,1528a
,ut d. » wdische Presse .

Chauffeur
gelernt . Automechanik .
sofort gesucht für
Stad «kunds<bast . Bor -
zustellen 4—6 Uhr
Milchkuranslali Mayer ,
Rüppurrerstr . 1«L. *

Friseuse
,t>erfelt Hit Shtrv « .
Lan ^ haar u . Wafser -
wellen , auf 1. Juni
gesueht Kost u . LogiS
im Häuf « . Offerten u .

an Bad . Presse .
Junge » Mädchen

fflr kloinen Haushalt
»ach Baden -Baden ge-
sucht . Offerten erbet ,
u . A . St . Hauptpost
lagernd , vad . Baden .

«̂ osucdt wird f . Wirt -
schastsdetrieb junserei .
kräftiges *

Mädchen
sur Aushilfe an einig .
Tagen wöcbentl . Bor -

uftellen Ludwig -Wil -
•IWfttaRc 12, pari .

Mädchen
welch , schon in Stell ,
war , z. AuSb . gesucvt .
Bahnhofsir . 21. 11 ., I .

Rührige
Vertreter

Sie a . Softe Pro » . € er
vietten . Tasche » . St « .»
Tviven , Pappteller .
Torteiipgvierc . urevv -
pariere . Plumeutopf .
büilen . Rollenvaviere .
i! !astbaud usw . mitfüli -
re » wollen , flir noch
freie Bezirke allerorts
gesucht . Angeb unter
T2tr >S8a a . S. Bd . Pr .

Vertreter
gesucht

fo

t * l
JtJ 'sern verrh -riiehen Mitglie -

Sachen wir die betrübende
<eiisf l 'ung , daß unser wertge -
' Kiv ' te !i und verdienstvolles

Mitglied
^ brecht Schott

Um. Verw . -SekretHr
seliil ,̂ »chwerer Krankheit vor -

WMen ist .
Beerdigung findet Mitt -

■#hr ' 2U. Mai . nachmittags H S
Wijtattbitten die Herren SSnger ,

Karlsruher
* Liederhranz

» m . «wtien aie HIT . . ..
I ^ 3 l ' hr in der 1 ried -
IU|76i, Del]e einfinden zu wollen .

DER VORST AMI .

anleflieent «, fircbsame

Uelft. Damen und Herren
für feine Reiletatigkeit für autor » i «rt - n Mo -
novolarttkel aefuchi . Persönliche Borftelluua
bei Bolz . Ämalienflrafic 75. *

Männlich

Vertretungen
für Baden und Pfol .',
mitzuflihren , sucht
Kauft » . mit eig . Auto ,
Offerten mit. $ . C .78#9
an dt« Nadische Presse
Filiale Haupipost .

Laden
mit 3 Fenster , u . groß .
Nebenräumen , in gu >
ter Geschäftslage , ca .
100 gm , aus 1. Juli
oder später zu ver -
mieten . Anfragen
unter Nr . DSV »? an
die B adisch« Pre sse.

Großer
'
, heller

Laden
per sofort zu vermiet .
Prei ? 40 M , auch Wird
derselbe evtl . als l«er«S
Zimmer abgegeben .

Zu erfr . Kreu »ftr . 27,
im Bidlerladen .

( 18812)
Zu vermieten :

befond . gut ai, »gestatt .

Wohnung
de stellen» au» 7 geritu -
migen Zimmern nebft
reichlichem Zubehör ,
auf sofort oder später .
Sehr gute und war -
fame Zentralheizung
vorbanden . Zu erfrag .

Ja linstraste g , Part .

Weiblich
Mädchen

17 I .. fucht Ans . -Stelle
in kleinen HauSbalt .

Luise Kübele,
Breisach , Oberstadt .

( FW12 SS«)
GefchLftjiochter . 20H
3 . . in fäüitl . uorlom .
Hausarb . selbst., im
lochen versekt . sucht
Stelle als

2 « « h e ob.
Alleinmädiln »

Ulis sofort oder späfer .
äitftfir . unter <5 2 ( 532«
an b . Badische Presse .

Zu vermieten
ans 1 . Okt . dz . IS . an
rub . fol . Tauermieter
schön « , sonn ., moderne

Wohnunq
«Bauiabr 1927) , 2. St .
in . 4 Htm . ii . 1 Maus .,
$1liehe . Tpeisek .. Bad .
2 Ballone , Warmwas .
serbeiz . u . sonst . Znb .
Tas HanS siebt an
freier Lage an , Fuße
de« Rotibergs in ? tt -
lirtgen , 5 Min . vom
Baonhof Ettlingen -
Zladt . Zchöue Aussicht
MiewrciS l30 Mark .
Besichtig , nach vorder .
Slnmeld . b . ? . Glner ,
littlingen , Teles . 2«i4.

GiSmarckstraße Sa .
(21492a )

Verläßliche Qualitäten
BesteVerarbeitung
Vorteilhafte Preise
Tadelloser Sitz
• ind die Voriügt unnrir

Komplets , Kleider
Blusen , Röcke
Strickwaren

Täglich Eingang von Neuheiten

Gebr. Ettlinger

2 ZimtUttw « b»m » a
lS>iauiard »l . ß . 2t . Qb
« übst . Ali oerm . A
böte unter
die Badifche

n « :
18682 an
reffe .

Verloren

1. r. O.
Sektion Karlsruhe.

Wir erfüllen
hiermit die trau -

i ritte Pflicht , un¬
sere Mitglieder
von dem plötz¬
lichen Ableben un¬
seres allverehrten
2 . Vorstandes .

Herrn

Otto Passow
^ Mintnig zu setzen .

teborf,S rauer feier findet vor der
fSi \ T; , ;lru11 ? nach Darmstadt ,

ii . J,wo °h - den 20 . Mai . 17
01 Städt . Krankenhaus statt .

01 rege Teilnahme bittet ,
DER VORSTAND .

Verloren
Wer hat d . am Christi -
bimmelsahrt zwischen
Berg <cbm. u . Frauen -
alb verlorene

Kindermäntelchen
gesunden ? SRittetl . u .
« ff .T881 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Entlaufen
jung . Hund , Pinscher ,
Name : WpS genannt .
Avzugeb . geg . Belob »
Durlalberftr . 29, Wvll .

Kaufqesucne

Schreibtisch, TiPlomat ,
Ztehlamre , gut erb.,
von Privat >n kaufen
gesucht . Angebote uut .
.3in <i4 :t an B . Presse .
Mob . Lteglvortwagen

gesucht. Ansevoi « unt .
T l ^ 9 an B . Presse .

4V gut erhaltene
Stühle

zu kaufen «« sucht.
Anaeb . unt . $ .Z <900

an die Badifche Pr «sse
Filiale Hauptpost .

oekorationsstclnder
für Texttlbranche zu
kaufen gesucht . Offer -
ten unter CS702 an
die Bavische Presse .

Sacken m
°

? .̂ fen 7e ! Elektriker gesucht
sucht, « iiaebote mit
Preis unter 32 >W4 an
die Badische Pres, «.

Wenig gebrauchte

AAeit -Anzülie.
Smoking- . Zrack-
und Cuiawah .Anzage
fowir mehr . SaNo -Anz .
j . jed . annehmb . PrciS
ZSHringerltr S3a , II .

Paddelboot
gut erhalt . , zu raus « n
gesucht . Offerten unter
L 'ÄW an b . Bad . Pr .

der dort Schwachstrom -
anlagen auijfiibmt ,

Utes Privat - u . Äe -
chäftspudltkmn fach-

männrsch beraten kann
u . sich eine « ediea .'ne
Taucrexifteuz d . Al -
leinvertrieb neuester
T .R .P . Einbruchfch ' iy
u . Vitt ^
billig .

^ l«n i efem Schmerz teile ich
u*be « ^ kannten mit . daß meine"

rwindin

Fräulein

Helene Weick
Hem

' fauptleiijerin a . D .
12 Uhr , unerwartet

jj
fl6iini ?egan (ten ist .

Sülfehe , den 19. Mai 1931.ueHQstraße 29 .
Rosa Scheidegger

Namen der Cousinen
a ° urg und Budapest ,

2 ' gung ; Donnerstag , den
' « Uhr nachmittags .

inVh
* rei|

200 Mark
sofort von Angest . «es .
Riick». l . Juni und
1. ,"UtIi . Offerten unter
C2B «7 an die Ba .
bische Presse .

seruf - Anlaae . die
illig , zeitaemag gut
bfevbar , schaffen will .

J » r Uebernahme ber
Musteranlage finA t>M
!1! M . ersorderl . ? !ur
fchristl Bewerbung an
Telao - ifiuf . Auerbach
sHeffenl . 214iKS>a

Berkauf «ge»oand <e

Vertreter
bi« bei Automobilbe -
sivern , Garagen und
Reparawrwerlstätten

eingesÄbrl sind , sür
ben Bezirk Baden flir
Autozubebör ««sucht.

Bewerbung « » unter
H .C .79M an die Bad .
Press « FW. Hauptpost .

Mehrere zuverlässige
und tüchtige

öWeauskäusel
für Baden u . auar .
Bezirke sofort aefncht .
Zufchr . unt . to 2,1517a
»n ö . Vabtsche treffe .

Junge Frau
sucht ZteUg . i . Masch.
« . Putzen f . halb « und
ganze Tage . Off . u .
H.D .7ÜM an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche Stelle
als Haustochter
in Privat . An <zeb . unt .
» . D..789I an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sehr schSne
5 Zim .-WohNllllg
SüdwMtabt . auf 1 .
Juli zu vermieten .

NSh . Borholjstr . !» .
T elefon 693 . ( 1.M (I8

Grone
4 Zim .-Mlmung
mit Mansarde u . ein -
»er . Bad , Ecke » lid -
eudktr . n . Leibnizstr .,
1 Tr . hoch . , u verm .
i' . Statber . Amalien -
ftr . j . Tel . 2226. ( 1Ö614 )

4 3im .-lol )nuno
grofte Räum « . 2 . Stock ,
Walbstr ., gegeniiber
Kolosseum , auch f . Ge -
schäft od . Prari ? ge-
eignet , p . 1 . Juni , u
vermieten . Anfragen l
Passoge Nr . \ \ *

Slammute ftiiwonng .
4 Z . Mohng . tu . famtl ,
3ubcfi „ el . L .. an S
b . 4 env , Perf . sofort
ob . 1 . Kum zu verm .

Zu erfrage » Laden .
Bürgerstra ^e lZ . »

z Ztm .-Wllhnung
II . Stock , Siidwestst . ,
mit Warmwalferhei ». .
kiuaer . Bad . Warm -
wasserbereituiig , Toil .
usw . aus 1. 3uli tot .
früher 3« vermiete « .
Niih . Baubüro , Zlid «
eudftr .24 . Tel . 7>M .

Wohn- u . Slhtllsz.
Iii vennieten . *
Bismarckstr . 35, 1 T r .
BiSmarckst

Gros, , gut miibl . Kim -
wer ohne yrllhstiick .
Bahn >bofsn <ibe , sofort
od . spät. , » vermieten .
Schueylerstr . 4, 1 .. l .,
von . 8—2 Uhr . *

ant m
Schlaf ,«i« .

7^ , II . ,
und

»u vermfet .
Mddl . Zimmer mit 1

ob . 2 Betten , zu verm .
iiarlftr . 32, £>. , pari .

(# ®6233 )

3' äbe Stahnhof .
Wut mvbl . fo » « . „Sttn .
mrr mit el . 1». fof . od
1. , iimt mi vermieten .
Winterstr . 22a . vt .. lki>.

Mieigezucfie

6on . Iquü . 2Botin.
3- 4 Zim . m . Bad

Nni möbl . schön ., gr .
Immer zn vcrmiet .
«rreustr . »>2, i , Siock.
Gut mvbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
» riegSstr . 278 , IV ..
Ha 1testete «FHZ22S )
Mübl . Mans -Zimmer
sos . billig zn vermiet .
Schützenssr . « I . t . St .

IFH6220 )
Wtoh .. foutt , Zimmer ,
d Bett . , evtl . « lauter -
u . « üchenben . . auf 1.
itunt ü. » in . Stric «8»
str . 208 , IV .. r . *
Schon möbl . Zfmtnci
el. L ., bei kl. Familie
, n verm .. »0 .F mon .
Studolsli r . S. 4 . £ t . *

Gut möbl . Zi miner
p . 1 . Juni an berusSl .
Herrn od Tamc billin
zn vermieten . *
Walbstrihe 3, Z. St .

Schön .. Ion ii . Zimmer ,
auf Anfaaeu schauend ,
zn vermiet . fSrOS 14(n
karten strake .M. III .

Möbl . Zimmer

Moderne

ZlllZlMMl -

mft oder olme Etagen ,
detzuna . auf sofort od.
später au vermieten .
Näheres Adolf Frw ,
Aorkftr. Kl . Tel . 1855.

1 Zim .-Wchnung
Zimmer möbliert ,

Düseiidstr . , Neubau ,
an alleiusteh . Person
zu vermieten .
Angeh . unt . H .H .78V«

an die Badifche Preffe
Filiale Hauptpost .

zu vermieten .
AdierftraKe 8 . St .
Wut möbl . Zimmer

folort <u verm . ^eo-
voldstr . » . II .

Schönes , soll n . . gut
möbl . Zimm . mit voll .
Pension auf 1 . Juni
»u vm . Belsortfli
pari . . Ecke Sesteudstr .

<,> 0 :1-2221

per 1. Juli gesucht.
AugebKe mit Preis

unter Rr . CI «« 4ü an
die Badifche Presse , die Bädische Vre

Beamter ohne « Inder
sucht
2 Zim . - WoWM
Nähe Hauptpost oder
Siidnxststadt . Prei »
bis zu 4« "Mt . Offert ,
ii . H .A .7S9 » an Bäb .
Presse !̂ il . Hauptpost .

Leere Mtube
5. Möbelunterftell . ges.
Diäö . Herrenstr . 9 , IV .

Leeres Zimmer , bei»-
^ el . X' icht. sep.bar . mit el .

Einaana . im Zentrum
»Ii mieten gesucht . An -
geböte unter 912888 an"keife .

Versteigerungen

D « n»erStag

Schreibtisch
- tanduhr

aus
Privatbefil ,

1. Mai,
"

2 llbr . i. A . im Lok«!
ilöriterftrake 1§>

Detflciaetung
mserStag . zf . Mai , 2

Aornerftl . .. . . ..
mit Rolladenverfchlufi . ? ckfofa ,

Eiofchrank . Tisch m . :i Zchuil .,
mrinatr . . 2 kl . Schränke . Berlik ? ,Bett m . Haarinatr .. . . . .

Nachttische . Etagere . Stänöer . Ztertisch . ÄokoK
läufer . gr . Goldrahmeu . Ständerlampe .
Waschmange . Flafchenfchrauk . eis . Bettstelle .
Spiegel . Bilder , etwas Wäsche und Geschirr .
Anschliefiend klreibaudverkaui « euer elektr ,
Lamven . ( I S/76 »

<' elck . ftioctficftvaRc 18 . Telefon 272ö-

VERSTEIGERUNG!

lie wegen Weasiiti eine aroke Kli
gegenstände . Möbel ufw .. 11. a . 1
schöner Goldspiegel . 2x8 m . 1 :
Stollenschrauk . 1 fran *. Vitrine 1

« 11t möbl . kl . Zim .
m . od. ohne i»enf . 511
verm . Jollnftr . 17. Z.
Stock 9B188481
t nut möbl. ;iint111Ct

los . voriiberach . oder
später »u verniieien .
» immel . Äie aoitr . 84.*

Morgen Donnerstag . 2f . Mai 1831. vor « .
[0 und nachm .! lfhr . EiienlohrstraKe II . III .
. A . der iVran n . K . ans berrfchafilichem Äe »
id wegen !K!eg^ua eine groiie <in »ahl Kunst »

iroker sehr
enaissance -

. ^ WU . . . . . . ... mit Besch««.
gen . 2 Betten , 1 tiommode mit Spiegel , ein
Brandschrank . 1 Spinnrad . 1 MiltDitiicfirauf ,
l Fliegenschrank . 1 Harmonium . 1 Gold «
tischte . 1 kl . Büfett mit Marmor . 2 boUaeschn .
Mohrensiguren . Silber - und andere Bestecke,
plattierte engl . Silbergegenftände . Kristalle ,
Leuchter , Pottellaiifigiircheu . schöne Gläse
silbernivve » , Taseltauffäve . Lbstmener . anti '

. . . . » ^ K -

Porlzellanleuchter mit Blüineu . :i groke >
katkiffen , 4 Sportblätter , Stiche , etwas ftiii

Grotz .. leer . f . schönes
Zimmer fof . zu verm .
« xiferftr . 17«, 2 . St .

Möbl . Zimmer . 1- 2
Betten , a . vorüber « . ,
zu vermieten . FHW .W
Waidstr . 3 . Stock .

Mansarde
leer od . möbl ., billig
zu Perm . Zu erfrgg . u .
F .W .lZSSi in d . Bad .
Preffe Fil . Werderpl .

°» ! 3E—

Laden
mit 2 arokeii Schaufenftern nebft Zubehör .m .
Zeiitralheiiz . aus 1. Juli , 11 vermiete » Nabe
Hauptoost . Ter Laden kann ° nch geteilt iver -
den . Näheres Akademiesir . »!>, II . ( 18,80 !

Werkltätte it . Lager¬
raum in der Körnerst .
billia « l vi « » . Ziähe-
res Borkstr . 5 . vart ,

4—500 Mark
gegen zehnfache Sicher -
heit und hohen Zins
auf 3 Monate sofort
gesucht . Angebote
unter TAN ? an die
Badische Presse .

vife » - u .Eifeuwaren -
handliing in großem
illiarrt - 11. Verkehrs -
ort d . Oftschweiz geleji .

sucht Tewber
evtl . spätere od . fetz .
Uedernabine möalich .
Cffrnen unt . Wat .' illa
an die Bab . Presse .

liefert rasch und preiswert
F . Thiergarte « fBad .Pressel

. .. .. eiligung
iKfeinälff «

7- 808 Ml.
gegen Ia Sicher¬
heit auf 2
Jahre »u leihen
gesucht . Offerten
unter 6 . I . 785»
an dt « Bad . Presie
KU. Hauvtvost .

Sie verfoOenfief)
zuTfingften ?

Das interessiert Ihre Verwandten,Freunde
und Uekanntenl Sagen Sie es ihnen durch
den Verlobungs -Anzeiger der Badischen
Presse . Er erscheint zu Pfingsten und
bringt Ihre Verlobung oder Vermählung
allen interessierten Kreisen schnell und
mit wenig Kosten zur Kenntnis , denn als
größte und beliebteste Familienzeitung
wird die Badiscjie Presse in fast jeder
Familie von Stadt und Land gelesen .

LADEN
mit kleinem Nebenraum . auf fofort. od.
später zu vermieten . Naderes Kaiser -
vassage 28 . II (BerroaltiHtaU »mischen
10 Ulli) IL55 ubr . Telefon 1781 . (18i7v )

G Laden oder Büro #
mit od. oh . 3 Äim .- Wobn . im Neubau Babn -
hosstr 20, aus 1. Okt . oder früher vrSiv . »u
vermketen . Näh . Weifenstr . 8 . II . od . Tel . t><28

Neuzeitliche fchöne

Vierzimmerwohnung
mit Bab . Zentralheizung . Manfarde . Nähe
Hauvtvost , auf 1. Juli zu vermieten . 'Nähere -
Akademieftrafte M . II . »187781

in 2 Familienhaus am
ist die schöne , sonnige 2 . Stoek - Wvhnung ^ —
8 grobe Zimmer — iviertes Zimmer i . 8- *spt. )
mit Znb . v . sof. od . später »u verm . . 1| M .
Näheres Gartenstr . 19. II . , Tel . 48j . (18/ <11

h
2 Änerkäh
Porzellan !

iv imiuivr fiiimii ) oiii ii . v?̂
ne , kleine Ritterrüstung . Ritt >

1 .. . äve , Obstmeifer . a
silberne Leuchter konis XVl „ Zasseu , Vasen ,
eine Partie schöue^ gntikcs Zinii ^ Geweihe ,

ro -
n. 4 Sportblätter , Stiche , etwas Äiichen.

geschirr . Sibbadewanne . iLisschrauk . Klaschen .
schrank , Meischhackklov . Dezimalwaage . Be »
leuchtiingskörper . 2 nroke Perferteooiche . fünf
Brücken und vieles andere .

Kerner : Dreibändig eine
von Hofmaler 3 . Grund . Nuivv ,

Kreibändig eine ?>n,abl Gemälde
rler A . Grund , « uiv » . A

und 3 ganz hervorragend schöne Iran ».
Aauareg «

m ZWWj . mIH
In Goldrabmen lvvali .

Besichtigung MtlU im !) Vi3 Uhr . Die Kunft -
gegenftände kommen um !! Uhr tum Ausgeböt .

<2ttife 'o Berfteiaerungohalle .
Krieasstrake 84. ( 18807)

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Ovel -
Luriis -? imoufiu « 8 '40
PS . , neuivertia . *11 ot .
Evtl . wird gebr . Wa -

kallwWii
gesucht , der in d » äch -
sten Tagen leer nach d .
Pfalz «Neustadtl fährt .
Angebote unter älfjUNü
an die Bädische Presse .

aeu »uriickgenommen .
Off unter S2K8 » an
btc Bädische Preffe .

AUTO
6 Siver . fahrberett .
geschlossen. e . Licht
nsw . flir nur Ä0 Mk .
zu verkauf , ev . Tausch
gleich welcher « rt .

Offerten unt . E2Ä «
an die Bad . Preffe .

WVW
8/4« PS .

Wanderer -
Limousine

in hervorrag . Zustande
i . A . zu verkaufen .
Tchoemperlen & Gast ,

Karisrnhe .
Sosienstr . 74/78,

Telefon Nr . 540/541.

ErMl . Mlitorrad
Sport - u. Sriienwagen
Maschine 500 eem,
obengestcuert , noch neu
Nehme Tourenrad in
Zahluirg . (18819)
Zchvyenstr . 59, Werner .

AUtO S.- Dis15 .- Rm. i Wochen-
moiorrad n.- nis ra,e

Information und Vormerkung :

Aspak , Amalienstraße 75.

Autobesitzer !
In »illaartiaem Neubau in Mj

bahnst ^ Uarlsr .
. (fflctn -
Durmerbb .. V* Std . Kalirz . f ,

( &03227Isehr sckiönc

üteijlmtnerraoOnung
mit Erkerzimmer .

Mansarde , Garage . Gartenanteil . 2̂ .Keller u .
Speicher , sofort oder später »um Pretö von
»8 Mark , u vermieten . Zu ertragen Garten¬
str. ü? tE -t« Zolloftr . j. eine Treppe hoch. U& i

2 BMW Limousinen
8/15 PS ., gebr .. vollständig aeneralrevariert .

1 Adler
4- SIber . offen , neu lackiert . 6/80 PS . verkauft

A - Fortenbacher
Baden ■Oos .



HERMAHN KARMUHE

Erfinder

Badeanzüge , reine Wolle, von 5 .85 an . Bademäntel von 7.75 an .
Badeschuhe per Paar 95 Pf . Besonders aparte Neuheiten in Strandanzügen ,

Marienstr . 16 Telefon 6284
demjenigen , der den Mörder in deiri
Toniilm . Täler gesucht " ieststeilt .
Dr . Gregor vom Tribunal behauptet ,nicht der Mörder zu sein .

Donnerstag , 21. l> M .
DarmftSdter Hof ,
adends ttlO Uhr

Kneipe
mit Vortrag unseres
Gauvorstehers H»rrn
Brüftle , Wer

Gegenwartsfragen .
Di « Mitglieder uns .

sämkl . um mtl . Abteiig .
werden gebeten , zahl -
reich zu erscheinen .

( 18782)
an ruh . (1 Stunde v.
Bahnst . ) v. herrlichen
Wäldern umgeb . Hock-
eiseldorl (700 ml wird
3-—4 Vers . angenehm .

Erholungs¬
aufenthalt

ab 1. Juni geboten .
Polle Pen !, ohne Ne -
benausa . vro ? 4.50.*
A . M . Miilsle - Me ' ers .
Salm lEifeli . Sieg .-
Be, : Trier . (21491a >
Geb . . Zliähr . ifr . Fa -

brikantcutocht . wünscht

lennispottnct( in)
da hier fremd , kennen
zu lernen . Angebote
unter £ 2692 an die
Badische Presse .

O Nur noch wenige Tage •

Tänzerinnen ffir
Südamerika gesudii !

den 100 •/»Igen Ton -, Sprech - n. Oemngfllm

Ein 100 % Iger deutscher Tonfilm .
Bilder aus dem Bordftllbetriebe Argentiniens ,wie man sie nie zuvor gesehen hat , aufwühlend ,empörend . . . Höhepunkte des Filmes ,
Spannend ! Sensationell ; Mitreißend !

ein heiteres Liebesspiel aus verkluhgenen
Tagen der schönen Donaustadt mit
Liane Haid u .Walter JanssenDita Parlo bleibt auch im Tonfilm der Star .Reizend trögt sie die beiden Lieder vor :

Weine nicht MUtterlein u . Mein Herz hat Ausgang gesehen haben!
Regie ; cari Heinz uioiil
Oarsteli . : Gerda maurus

Karl Ludwig Diehl
Paul Henckels , Friedr .Kayß "

ler , Harry Hardt , Rosa
Valetti , Wanda Rotter ,Fritz Odemar , Harry Frank

Unsere Vorzugskarten haben bis auf
Widerruf Gültigkeit .

Palast - ucntspieie
Herrenstr . il — Tel . 2502weiße Federn

nur 2.75 wir . per Pfv
ein Posten eingeirosf ,
E . Schweitzer
Karlsruhe Mvhlburg ,

Rhelnstratze 12.

Die größte
Attraktion

des Jahres
(Lachkanonade )

ist die

Oictiter-Schlachi
Blocher : geg Richter

v . d . Berliner Skala .

Osöisches

Mittwoch , 20 . Mal .
* B 25 Th -Gemeinde

901— 1000 und
1501—15ÖO

Zar und
Zimmermann

Komische Oper
von Lortziny

Dirigent : Kripi .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Burk , gi/chbach . Ho-
wach . Kalsbach . Kie¬
fer . Nentwig , Löser .
Schoovflin , Schuster ,Kilian .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr

Prrif « C (1—7 RM .)

_ _ „ Pianist empfiehlt sichr D * l ^ är -~- rn für Hochzeiten , Festlich .
LUJI JJUlldl leiten etc . geg . mäßig .

(SirJflclt : aus Pfingstenwerden rasch und vretSwerl angesertigt in der noch unbesetzt . FHS2Z0Druckerei ff. Thiergarten ligadilche Prelle». Akadrmiestr. 71. part .
Durlach ^ .

Das einzig führende sti
Film -Theater in Bad

Ein außergewöhnlich
Doppelschlage : -Progra

'

ErstauTfQhrung für Karisruliß -

Meutere'

fingapor *
„ . . . . TTilm T0B

W Getupfte '' Waschkunst¬
seide m. weißem
Ripskragen und

Schleiie JIQE
Größe 60 . M . 33

Jede weitere
L Größe 40 #

f Kieler Form
weiß Satin , mit

abnehmbar . Gar¬
nitur E4C
Größe 0 W . fc «

Jede weitere
k Größe 40 Jf
V mehr

Stiefelhöschen
gestrickt , weiß und farbig • • • .
Baby -Garnituren
Glanzgarn , weiß mit bunt • • • •

Strampelhöschen
Kunstseide , in schönen Farben • •

Schlafanzüge
Batist , in schön . Ausführ ., Größe 60

Jede weiteren 10 cm 4OW mehr

Grandioser Sensations -1
ungeheurer Spannung inDie neue stimmungs¬

volle

Buwino -
Band H . MAG DA SONJADo . 21 . 5. Zum ersten

Mal : Voruntersuchung
Fr . 22 . 5. Julius Cä¬
sar . Sa . 23. 5. Der
Hauptmann von Köve .
roitf . So , 24. 5. Die
Meistersinger von
Nürnberg . Im fttm «
»crchau « : Meine Frau ,das FrÄuloi » . Mo . 25,
S . Nachmittag » : Dm
Hauptmann von Köpc.
nick . Abends : Viktoria
und ihr Husgr . Im
KouzerthauS : Kein «
Vorstellung .

nieAbenleuffU1
vonBiarrifzKniestrümpfe

alle Größen , praktische Farben
Hemdhose «last , gestrickt
Windelform . . . . . Größe 60

Schlupfhosen
Ägyptisch Mako , Größe 1—3 ■

Ein aufregender Krimi "-1' '

in 8 Akteu .

Jedem Besucher w >n6 '
Programm ohne jegliche "
treibung in Erinnerung o»

Mfflwodl
Donnerstag
Verlängerung !

Die neu «

Tanzkapelle
L. firouöer

Kinder -Badeanzug
zweifarbig , für 2—3 Jahre • • • •

Jede weitere Größe 15 # mehr
Wollener Badeanzug
für Kinder , alle Größen
Kinder -Badehauben
in vielen Farben • • • • • •

Wasserbälle IQr Kinder . .

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Frttz Fischer .
ftotfrrftrl2 » Tel 1072

Br Sporthemd
Fgestr eilt Zetir , QC rpt 1r Größe 50 •
Jede weitere Gr . 30 ./* mehr

Pullover ohne Arm ,
reine Wolle 4 AA
Größe 40 - • £ . 31U

Jede weitere Gr . 40J# mehr
Sporthose , Wasch -

L köper 4 CA
L Größe 3 - • fc - öU jJede weitere Gr. jA

25J} mehr

Mittwoch , den 20 . Ma ,^11
abends 8 .15 Uhr , im ^

Gottesauerstr . *Volksbühne
Pfingstmontag spielt 20 Ubr
das Frankfurter Künstler -

theater im
Schwetzinger Schloßpark :

Knabenschürzen QC
mit Spieltasche , Länge 40-55 cm Uli
Mädchenschürzen Qlj
»Indanthren ", nett verziert .Gr .40 Üll

Jede weitere Größe 15 # mehr B. Steinhil " e'

fort mit der &rbeiß^ Mr
duref) Vernichtung W '

jjs-
maurerifetjen
musl ßudendorffs,

* jfl
um eine deutfcfje
Unkostenbeitr . 30 Pf8- .Studenten gegen Ausweis * it

TannenDeraDund
Landesverband W v '

Komb . Schnürschuhe _ _ _
modrlarbig u. braun , Gr . 3135 6 .95 k (Jh

Größe 27/30 II . HU
Schnürschuhe schwarz Lackleder
mit weiß Paspel Gr . 23/24 25/28 27/28

5 .45 5 .95 6 .95
Weiße Stoffschuhe

16/22 23/24 25/26 27/30 31/35

Lustspiel von Shakespeare
f Wasch »

popellnOf
schöne Farben ,

m . Stickerei 4 7?
Größe 45 ■
Jede weitere

k Größe 25 Jf
mehr

Karten zu 1.20 RM. in der Geschäfts¬
stelle Erbprinzenstraße 31

Nichtinitglieder Mk. 2. - und 1.50 and .Kässe . Sonntagsrückfahrkarte 2.60Mk.

IIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIII
Heute Mittwoch 20.30 Uhr

3unfl *
finul «. ittt'

Verkehrsoerei »
Karlsruhe .

l5i« lad « n „ , . ordentl .
Mitaliederverlaminla .
aus î reita « . den
Mai 1931 , nachmittags
147 Uhr (18.80 Ubr , in
den obere « tvartenlaal
des Ticrgarienrcltau -
raots . >

Tagesordnung :
.. Entgegennahme und

Besprechung des
Jahresberichts .

Z. Abnahme der Jab -
resrechiiuug .

8. Genehmtauna des
Voranschlags und
Festsetzung der Mit -
gliederbeiträge .

4. Beschluszsaskung über
die aus der Tages -
ordnung stehenden
Anträge .

5. Sttnmfilen in den
AuSIchus, .

S. Sonstiges .
Anträge , u Punkt *

sind 8 Tage vor der
Versammlung , d . i .
bis spätestens Freitag ,
den 18. Mai , 931. mit
tieariinduna dem «e*
srhästsleitenden Bor¬
stand einzureichen .

Zdarlsruhe , den ».
Mai ISZI . » 7902'
Der «eschästsleitende

Rorstand.

Sonderkonzerl
der Kapelle Franz osenegg

Mittwoch , den 20. Mai 1951 abends 20' /* Uhr im Fett¬
saal des Hotel Friedrichshof . Karlsruhe, Karl-

Friedrichstraße 28

Großer öffentlicher Aufklärungs -Vortrag

Aus dem Programm :
Erinneruiiz an Bayreuth . MorenaFantasie aus „Die Zauberfiöte "
„ . MozartBe rceu se \ ff. KillT |„ ChopinTaranteJla / u K ler Chopin

Solist : Josef Schwarz .
S o m m e r - T e r r a s s e

Da « Such: , Wa« mnS
nocherkundenwerden 1"
wird gratis versandt .

Folkmar , Berlin .
Dilm . fflilbclm <auc ?

von 40 000 Mark für
20000 Mark bei 12 000
Mark in bar abM -
geben . Offerten unter
» .91.7888 an Me Bad .
Press « Fil . Hcruptpost .

B - sl-
Mttle

1 ff"
sehr plv

mit .«f
'
a .' f

»mir e!'f . ii l ' 0., >

Uber Nadir gesund
Haus

mit kleinem Kolonial -
Waren -Geschäft oder
kteiueie Wirtschaft zu
pachten od . kaufen ge-
sucht in Stadt ober
Sand , mit Uiusatzawg .
Ansebote unt . ZÄlSS7a
au die Bad . Press « .

Lsfs Ocjson
Auf dem Transport beschädigte

p » ■ 03k Wß billigst abzugeben
S " ■ ■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiii

Klumpf Wwe . & Co.
Bürgerstr . 11 .

Heute abend 1/2 S Uhr

Jazz - Sonderhonzert
lllllll!ll!llllll!lllll!!l!linillllllll!IIIIIHI!lllllll!llllllll||inilllillllllllllll

der Kapelle

goiezei- Haas-maliagonny

Zigarrensabrik

seit 20 Jahren in Be¬
trieb . mit Wohnung ,direkt an der Verkehrs -
siratz« MitXlbadenS
g»Ieg«n , einzige Fabrik
am Platz «, ganz billig
zu verpachten . Billig «
Arbeitskräfte . Späterer
Stmtf od . Einheirat er -
wilnscht . Offerten unt .
VIZiSMa an Bad Pr .

Haus als
Kapitalanlage

bei 8000 Mark Anzah -
lnng z« verkaufen .
JahreZmiet « 444X» Mk.
Pttiä 30 000 Mark .
Anyobote unt . B18G44

an die Bad . Press « .

Hühneraugen
und eingewachsene Nägel beseitigt schmerzlos
der bekannt, : Spezialist sür ffufipslcgc
Matthäns !l?!nz . Bühl IBadeni . Treherstr . 4 .Tel . S18 . Vorherige Anmeldung erivuilscht .

(21468g )
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